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Karlheinz  Miklin  oder  Jan Gar-

barek  auftre(en  würden.  Doch

sollte  auch  bemerkt  werden,  daß

dazu  viel  Interesse  notwendig

sein  muß  und  das Verständriis  für

eine  bisher  noch  eher  fremde  Art

von  Musik  ständig  steigt.  Denke

man  nur  an die Gründung  eines

Spiritualchores  oder  einer  eige-

nen Jazzband  in  Landeck,  die

erst  kürzlich  in Landeck  ihre  er-

sten  Auftritte  hatten!

Ungeachtet  dessen muß  aber

auch  festgestellt  werden,  daß

auch  zahlreiche  Gruppen  ent-

standen  sind,  deren  Arbeit  und

Können  bisher  eher unbeachtet

blieb.  Zu diesen  Gruppen  muß

auch  Ciel  Noir  gezählt  werden.

Diese  Musikgruppe  besteht  schon

seit über  einem  Jahr  und  hatte

schon mehrmals Gelegenheit, ihr

. Können  unter  Beweis  zu stellen.

Hauptsächlich  Galerieeröffnun-

gen,  Konzerte,  aber  auch  moder-

ne Meßgestaltungen  zählen  zi"-i

bisherigep  Arbeitsbereich  ',

Oruppe.  Bemerkeriswert  ist  es

auch,  daß  diese  Musikgruppe

ausschließlich  Eigenkompositio-

nen probt  und  aufführt.  Auch

dadurch  wird  ein Weg  gesucht,

sowohl  technisch  und  musika-

lisch eigene  Formen  des  Aus-

druckes  zu finden.  Zahlreiche  Ei-

genkompositionen,  die  durch-

wegs  mit  Jazzigen  Elementen  ver-

arbeitet  wurden,  kamen  beispiels-

weise  kürzlich  bei einer  Eröff-

nung  'im Landecker  Jugendzen-

trum  zur  Uraufführung.

Stefan  Dittrich,  Organist,der

Gruppe,  zeigt  sich  für  den  Groß-

teil der Kompositionen  verant-

wortlich.  Weiters  spielen  und

komponieren  Peter  Fritz,  Alfred

Bregenzer  und  Herbert  Fritz  mit.

Ciel Noir  bedeutet  soviel  wie

»Schwarzer  Sternenhimmel«.

ihren  Themen  werden  immer  wie=

der diverse  Instrumente  einge-

baut,  die selten  gehört  werden.

Die  dadurch  erhaltenen  musikali-

schen  Klangbilder  trennen  deut-

lich die  Stilrichtungen  zu anderen

Musikgruppen.

IIerbsibild
Dies  ist ein  Herbsttag,  wie  ich

keinen  sah!

Die  Luft  ist  still,  als atmete  man

kaum,  -

und  dennoch  fallen  raschelnd,

fern  und  nah,

die schönsten  Früchte  ab von

jedem  Baum.

0 stört  sie nicht,  die Feier  der

Natur!

Dies  ist die  Lese,  die sie selber

hält,

denn  heute  löst  sich  von  den

Zweigen  nur,  '

was  vor-  dem  milden  Strahl  der

Sonne  fällt.

Friedrich  Hebbel
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Die  Vereine  aus dem  Bezirk

Pnutzer  Sängeminde  - um  die Erhaltung  des echten
Tiroler  Volksliedes  bemüht

Als  absoluter  Höhepunkt  gilt
sicher  der Auftritt  in  Pyjamas
beim  Fasching  in Prutz.  Neben
der Unterhaltung  und  dem  Rie-
senspaß  für die Zuschauer  als.
auch  die Teilnehmer  konnte  mit
dem  Erlös  eine  neue  Ausrüstung
finanziert  werden.Die  Prutzer  Sängerrunde  kann

während  ihres  zweijährigen  Be-
stehens  schon  auf  einige  Erfolge
hinweisen.  Anlaß  der Gründung
der Sängerrunde  war  die Auflö-
sung des Prutzer  Kirchencho;es
irn  Jahre  1981.  Etwa  ein  Jahr
später,  in der  Zwischenzeit  wur-
den hin  und  wieder  Versuche  ei-
nes Neuanfangs  unternommen,  im
September  1982 fand  die Grün-
dungsversammlung  der  Prutzer
Sängerrunde  statt.  Hauptverant-

wortlich  dafür  zeigten  sich Ob-
mann  Franz  Kathrein  und  Chor-
leiter  Gottlieb  Nigg  jun.

Der  Verband  hat  seinen  Sitz  in
Prutz.  Der  Zweck  des Verbandes
dient  der R5rderung  der kame-
radschaftlichen  Geselligkeit,  der
Pflege  des  Chorgesanges,  der
Verschönerung  von  Messen  und
vor  allem  der  Erhaltung  des ech-
ten  Tiroler  Volksliedes.

Die  Mittel  zur  Erreichung

dieser  Aufgaben  werden  durch
Erträge  der vom  Verein  organi-
sierten  Veranstaltungen,  durch
Subventionen  von  Öffentlichen
Körperschaften  und durch  den
persönlichen  Einsatz  eines jedes
einzelnen  Mitglieds  aufgebracht.
Diö eifrige  Sängerrunde  umfaßt
zur  Zeit  rund  25 Mitglieder.  Uber
90 Zusammenkünfte,  vor  allem
bei  Hochzeiten  und  Messen,
zählte  man  im vergangenen  Jahr
und  heuer  liegt  die  Zahl  schon  bei
70 Zusammenkünften.

Dazu  kommen  noch  die ver-
schiedenen  Proben  für  das Thea-
ter im Fasching  oder  die Vorbe-
reitungen  für  die  Adventfeier.

Ebenso  veranstaltet  der  aktive
Verband  Tanzlkurse  und  gesell-
schaftliche  Abende.

Die  Harmonie  mit  dem  Prutzef
Frauenchor  funktioniert  ausge-
zeichnet  und  zusammen  gestalte-
te man  in den vergangenen  Jah-
ren  die  Christmette.

Chorleiter  Nigg:  »Wir  sind  ein
lustiger  Haufen  und haben  ein
gutes  Arbeitsklima.  Unsere
Hauptaufgabe  sehen  wir  vor  al-
lem  darin,  bei  den  Einheimischen
mehr  Interesse  für  die Volksmu-
Sik Zu wecken.«

Jeben Auftritten  bei Kirchenfesten  oder  Trachtenfesten  sind  vor  allem  die FaschingsveranstaJtungen  eine »Riesengaudi«,
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Ab  9. Novciuber  wird  gcwoiuieu
Landecker  Leistungsgemeinschaft  beginnt  ihr  Gewinnspiel

Der  Countdown haben

seit

einem  Einkauf  in  einem  der  über

50 Landecker  Mitgliedsbetriebe

gibt  es pro  100.  -  Binkaufssum-

me  - ein Gewinnlos.  Am.  zweiten

Einkaufssamstag,  dem  8. Dezem-

ber 1984,  gibt's  sogar  -  sollten

die  Landecker  Handelsbetriebe

an diesem  heiß  umstrittenen  Fei-

ertag  ihre  Geschäfte  offen  halten

-  die doppelte  Menge  an Ge-

winnscheinen,  also  zwei  Lose  pro

lOO.  -  Einkauf.

Zu  gewinnB  gibt's  diesmal

gleich  zehn  überaus  attraktive

winnspiele  angeibo'ten  werden.

Auch  hier  erwarten  die Teilneh-

mer: herrliche  Gewinne  und  tolle

überraschungen,  wie zum Bei-

spiel  zwei  Puch-Roller  als Haupt-

prelSe.

Die  Vollversammlung  der  Lan-

decker  Leistungsgemeinschaft

am  Montag  dieser  Woche  hat

sich  natürlich  in erster  Linie  mit

dem  Problem  »8. Dezember«  be-

faßt,  dabei'  auch  eine  entspre-

chende  Erklärung  abgegeben  und

einen  Beschluß  gefaßt.  Bis auf

Erklärung  der  »Leistungsgemeinschaft

Landecker  Handejsbetriebe

Der  Feiertag  zum  8. De-

zember  fällt  in  diesem  Jahr

auf  den  zweiten  und  damit

erfahrungsgemäß  umsatz-

stärksten  Einkaufssams-

tag  vor  Weihnachten.  Es

steht  mit  Sicherheit  fest,

daß  es  an  diesem  Sqmstag

zu  einem  Einkaufsboom

ins  benachbarte  Ausland

kommen  wird,  von  dem  na-

türlich  auch  der  Bezirk

Landeck  und  damit  beson-

ders  die  Bezirkshaupt-

stadt,  bedingt  durch  die

geographische  Lage,  au-

ßerordentlich  stark  betrof-

fen  sind.  Österreichweit

wird  mit  einem  Kaufkraft-

abf1td3  von  hunderten  M//-

lionen  Schil1ing  gerechnet.

Al1gemein  wird  dazu

festgestellt,  daß  jeder

Kaufkraftabfluß  in »»Zeiten

wie  diesen««  nicht  nur  für

den  Handel,  sondern  für

die  gesaffite  Wirtschaft  -

im  besonderen  auch  für

die  Industrie  und  ihre  Mit-

arbeiter  -  von  besonderer  '

Bedeutung  ist  und  Arbeits-

plätze  gefährdet.

Der  prognostizierte  und

viel  diskutierte  Auf-

schwung  ist  bisher  nicht

spürbar,  hingegen  mußten

und  mÜssen  laufend  reale

Umsatzeinbußen  durch  die

geringere  für  den  Konsum

verfügbare  Kaufkraft  hin-

genommen  werden.  Daher

stagniert  auch  die  Be-

schäftigtenzahl  bzw.  jst

teilweise  rückläufig.  Es  ist

der  Umsatz  von  heute,  der

d,ie Beschäftigtenzahl  und

auch  die  Arbeitsplätze  für

die  Zukunft  bestimmt!

Kaufkraftabfluß  bedeu-

fef  Arbeitsplatzabfluß!

An  Stelle  eines  weiteren

Wachstums  ist  ein  immer

stärker  spürbarer  Verdrän-

gungswettbewerb  zu  ver-

zeichnen.

Aus  der  Verantwortung

für  ihre  Betriebe  und  damit

für  jeden  ihrer  Mitarbeiter,

aber  auch  aus  gesamtwirt-

schaftlicher  Verantwor-

ßung, protestieren  daher
die  Mitglieder  der  »»Lei-

stungsgemeinschaft  Lqn-

decker  Handelsbetriebe««

gegen  die  Polemik,  die  im

Zusammenhang  m/f  den

Ausstellung:  »Künstlerisches

Schaffen  in der  Gemeinde  Fließ«

(vom  28. Oktober  bis  28.  Novem-

ber 1984  -  Hauptschule).

Veranstaltungen:

Donnerstag,  8. November

1984,  20 Uhr  -  »Marienhof«.

Huangart  mit  Bürgermeister  Otto

Gitterle  (Dorfmuseum  -  Dorf-

verschönerung  -  aktuelle  Ge-

meinde'probleme).

Sonntag,  ll.  November  1984,

20 Uhr  -  Hauptschule,  Heimat-

dichtung  und  Hausmusik.  Es le-.

sinnvolle'n  und  durch  die

wirtschaftliche  - Lage

durchaus  gerechtfertigten

Vorschlägen  des  Tiroler

Handels  von  seiten  ande-

rer  Interessensvertretun-

gen  geführt  wurde,  ohne

überhaupt  ernste  Verhand-

lungen  einzuleiten,  bzw.

auf  konkrete  Argumente,

einzugehen.

 Wir  alle  wissen,  daß  Ar-

beitsplätze  nur  durch  Akti-

vitäten,  die  der  derzeitigen

wirtschaftlichen  Lage  ent-

sprechen,  erhalten  oder

neu  geschaffen  werden

könnenl  Wir  wissen  aber

auch,  daß die  Privatwirt-

schaft,  die  Klein-  und  Mit=

telbetriebe  im  Handel,  wür-

den  sie  nur  annähernd  je-

ne staatlichen  Unterstüt-

zungen  erhalten,  die  der

verstaatlichten  Industrie

laufend  unter  dem  Titel  der

Arbeitsplatzsicherun'g  zu-

f1ie43en,  puf  das  Offenha1-

ten  an  einem  Tag,  wie  es  in

diesem  Jahr  der  8. Dezem-

ber  darstellt,  nicht  ange-

Wie8en  Wären.

Unternehmer  sein  be-

deutet  eben  etwas  zu un-

ternet)men,  das  heißt  zu  je-

der  Zeit  jede  Herausforde-

rung  anzunehmen!

Tiroler  Freizeittöne

Die  AK-Kulturtage  stebw

diesmal  unter  dem  Motto  »T)

ler Freizeittöne«  und  werden  in

Zusammenarbeit  mit  dem  ORF-

I2andesstudio  Tirol  veranstaltet.

Ziel  der  Tiroler  Freizeittöne  ist  ei-

ne Bestandsaufnahme  weiter  Be-

reiche  des musikalischen  Schaf-

fens  in  unserem  Land.  Dazu  wer-

den  in allen  Tiroler  Bezirken  Öf-

fentliche  Publikumsveranstaltun-

gen  stattfinden.

Zugelassen  sind  alle  Arten  von

Musik  wie  Hausmusik,  Volksmu-

sik,  volkstümliche  Musik,  ernste

Musik,  Liedermacher,  Rock,

Pop,  Jazz'  usw.

,Jeder  Teilnehmer  erhfüt  von  

seinem  Auftritt  eine  Farb-Video-

Cassette  und  alle  Auftritte  wer-

den auf  Stereoband  aufgenom-

men.  Ingeressenten  erhalten  eine

Beratung  für  ihre  musikalische

Weiterbildung  durch  ausgewä,

Fachleute  angeboten,  Alle  Tbkr-

nehmer  werden  im AK-Kultur-

tagekatalog  dokumentiert  und

die  interessantesten  Musiker  bzw.

Gruppen  aus allen  Bezirken  wer-

den zu einer  großen  Abschluß-

veranstaltung  in  Innsbruck  einge-

]aden,  die vom  ORF-Landesstu-

dio  Tirol  aufgezeichnet  wird.

Teilnahmeberechtigt  sind  Ein-

zelpersonen  und  Gruppen  bis zu

einer  Stärke  von  ca. 8 Personen.

Von  der Teilnahme  ausgenom-

men  sind  professionelle  Musiker,

eine  diesbezügliche  überprüfung

behält  sich  diö  Kaimer  vor.

Interessenten  melden  sich  mit-

tels  Postkarte  und  der Beschrei-

bung  der  Mu4ikrichtung  und

Nennung  der Gruppengröße  in

der Bildungsabteilung  der Kam-

mer  für  Arbeiter  und  Angestellte

für  Tirol,  6020  Innsbruck,  Maxi-

milianstr.  7,  an. 'Sie  erhalten

dann  die genauen  Teilnahmebe-

dingungen  zugesandt.
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9. Novtaiiikr  Tag  des Apfe'ls
Pektine  werden  als Geliermittel
bei  der  Herstellung  von  Marme-
laden  eingesetzt.  Süßmost  ist al-
koholfrei.

Auch  in der KÜche  lassen  sich
Äpfel  vielseitig  verwerten.  Wer
liebt  ihn  nicht,  den  typisch  öster-
reichischen  Apfelstrudel,  frisch
duf:tende  Bratäpfel  oder  Apfel-
pfannkuchen  nach  Großmutters
Rezept?

Noch  ein paar  Zeilen  zur  »ge-
schichtlichen  Bedeutung«  des
Apfels:  Bereits  in der  Bibel  steht
geschrieben,  daß  Eva  dem  Apfel
des verbotenen  Baumes  nicht  wi-
derstehen  konnte.  Er  symboli-
siert  im  christlichen  Glauben  füe
Erbsünde.  Darstellungen  der
Jungfrau  Maria  mit  dem  Apfel
versinnbildlichen  die  überwunde-
ne Erbsünde.  Mit  dem  sogenann-
ten  Reichsapfel  wurde  einst  auch
kaiserliche  und  königliche  Macht
dargestellt.  Bei den  Germanen

galt  der Apfel  als Sinnbild  de
Schönheit,  Liebe  und  Fruchtbar
keit.  Auch  im  Märchen  voi
Schnewittchen  und  den 7 Zwer
gen wird  von  einem  vergiftetex
Apfel  erzählt.  Der  Schweizer  Na

' tionalheld  Wilhelm  Tell  mußti
seinem  Sohn  sogar  einen  Apfe
vom  Kopfe  sc'hießen.

Feiner  Apfelpfannkuchen

nach  einem  R@zept  von  1846:
Zutaten  für  4 Personen:4  -  (

Äpfel,  2 Eßlöffel  Mehl,  5 Eier,
1/4  l saure  Sahne,  Zitronenscha
le,  Zucker,  Staubzucker,  Salz,
Zimt,  Wein.

Fein  geschnittene  Äpfel  mit
Zucker,  Zitronenschale  und so
vidl  Wein  (ca.  1/2  Tasse)  langsam
weichkochen,  daß keine  Flüssig-
keit  mehr  darunter  bleibt.  Eiweiß

zu Schne@ schlagen.  Eier,  Mehl,
Salz,  Zimt,  saure  Sahne  urid
Schnee  zu einem  Teig  verrühren.
2 Pfannkuchen  backen,  davon
auf  einer  Seite  nur  leicht  gelb.
Den  zweiten  Pfannkuchen  in der
Pfanne  lassen,  Äpfel  darüberge-
ben,  den  ersten  Pfannkuchen  mit
he,ller Seite daraufgeben,  etwas
nachbacken  lassen,  mit  Staub-
zucker  bestreuen  und  servieren.

Der  Apfel  -  ein bedeutender  Vitamin  C-Lieferant.  Gerade  jetzt,
ivenn  die  kühle  Jahreszeit  wieder  kommt,  braucht  der  Körper  diese  Vi-
tamine  für  die  Infektionsabwehr.  (Grippe,  Erkältungen).

Nicht  nur  an »seinem«  Ehren-
tag,  sondern  während  des ganzen
Jahres  verdient  der  'Apfel  beson-

're Beachtung.  Wenn  wir  nun
xragen,  warum  gerade  diese  Obst-
sorte  in aller  Welt  bekannt  ist,  so
gibt  uns  das Innenleben  des Ap-
fels  die  Antwort.  100 Gramm
enthalten  nämlich  O,3 g Eiweiß,  l
g Fruchtsäure,  12 g Kohlehydra-
te, Mineralstoffe  (Natrium,  Kali-
um,  Kalzium,  Magnesium,  Phos-
phor  und  Eisen)  sowie  die  lebens-
notwendigen  Vitamine  (Carotin,
Vitamin  B , B  und  viel  Vitamin12
C).  Der  Vitamin  C  Gehalt
schwankt  allerdings  je nach  Sor-
te,  Reifezustand  und  Klimage-
biet,  woraus  sich  ergibt,  daß  z.B.
vom  »Freiherrn  von  Berlepsch«  2
Äpfel  für  den  täglichen  Vitamin-
C Bedarf  genügen,  aber  12 Äpfel
der  Sorte  »Morgenduft«  verzehrt
werden  müßten.

Beim  Apfelessen  können  wir
also  wirklich  Gesundheit  »tan-
ken«.  -  Män  deckt  den  Vitamin-
und  Mineralstoffbedarf,  pflegt
Zahnfleisch  und  Zähne,  das Blut
wird  gereinigt,  Stoffwechsel-  und
Nervensystem  werden  positiv

beeinflußt  und  laqt  Aussagen
von  amerikanischen  Wissen-
schaftlern  haben  Personen,  die
täglich  einen  Apfel  essen,  weniger
Kopfschmerzen  als andere.  AlI
diese  Vorteile  haben  den  Apfel  zu
einer  der beliebtesten  Obstsorte
gemaöht.  Äpfel  sind auch das
ganze  Jahr  über  in erschwingli-

chen  Preislagen  erhfüt1ic5.  Es
gibt  Sorten,  deren  Reifezeit  im
Sommer,  Herbst  oder  Winter
liegt.  Winteräpfel  reifen  am
Baum  nicht  voll  aus;  sie erreichen
die Reife  erst  nach  einer  mehr
oder  weniger  langen  Lagerzeit.

Nach  Art  der  Verwendung  un-
terscheidet  man  Tafel-  und  Most-
obst.  Im  Handel  werden  vier
Qualitätsklassen  unterteilt.  Die
Klassen  Extra,  I und  II müssen
sorgfältij  gepflückt  werden  und
sie müssen  die  für  ihre  Sorte  typi-
sche Form,  Größe  und  Färbiing
aufweisen.  Mostobst  wird  in  Ver-
arbeitungsbetrieben  zur  Herstel-
lung  von  Süßmost,  Obstwein  (in
Osterreich  schlechthin  als Most
bezeichnet),  Branntwein  und  zur
Pektingewinnung   verwendet.

Feiner Apfelpfannkucßen

Sonnentage  an der  Trisanna
Aus  den  Felsen  dort  oben  Wasser  stÜrzen  -
im  Fallen,  /m  Rauschen  den  Weg  sie  kqrzen -
Am  Waldrand  Tannen  und  Espen  stehn  -
/m  Dickicht  unsichtbar  Rehe  gehn.

Ich  sitze  am  Wasser  -  es  /u//t  mich  ein,
da quietscht  und  pfieft  es  dünn  und,  fein  -.
Des  Wassers  Rauschen  schluckt  jeden  Laut  -
Ich  habe  zur  Höhe  hinaufgeschaut.

Ich  sah  die  Murmel  hüpfen  und  springen,
um  Steine  herum  sie  einander  fingen;
possierlich  sehn  diese  Gesellen  aus  - und
ums  Handumdrehn  ward  eina Spie1cher3  draus.

Zwischen  den  Tannen  auch  Lärchen  stehn
und  von  unten  her  das  a//es  besehn  -
alle  Bäume  zusammen  machen  sich  fein,  doch,
wie  handelt  ein  Tannenwald'ne  einzige  Birke  sich  ein?

Maria  Ciernioch

Achern/Deutschland
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Dance  from  New  York
Paul  Jenden  und  Louis  Solino  in  Landeck

(rr).  Am  Dienstag  vergangener

Woche  fand  in  der  Aula  des Bun-

lesrealgymnasiums  Landeck  eine

kufführung  der  beiden  Künstler

'oul  Jenden  und  Louis  Solino

.tatt.  Leider  waren  zu  diesem

(uftritt  nur  knapp  40 (!)  Zuseher

;ekommen,  die ihr  Kommen  al-

erdings  in  keiner  Weise  zu bereu-

in hatten.  Eine  zweifellos  sehr  ni-

reauvolle  Darbietung,  die Musik

nit  Tanz  zu verbinden  versuchte.

Paul  Jenden  wurde  in Neusee-

and geboren  und  studierte  Mu-

iik,  Schauspiel,  Malerei  und  Ko-

itümdesign.  Nach  Abschluß  sei-

ier  Ausbildung  an der Victoria-

University-Wellington  ging  Jen-

:len  drei  Jahre  lang  mit  dem

[mpuls-Dance  Theater  auf  Tour-

nee.  Er war  Gründungsmitglied

:iieses Theaters  und  choreogra-

phierte  auch  schon  damals  zahl-

reiche  Tänze  für  dieses Ensem-

ble. Auch  für  die  Kostümbildung

zeigte  sich  Jenden  verantwort-

lich.  Er  verließ  dieses  Theateren-

semble,  um  als freier  Solotänzer

zu arbeiten.  1980  erhielt  er einen

bedeutenden  Geldpreis  aus  der

Hand  der Britischen  Queen,  mit

dem  er nach  New  York  aging, um

sich  dort  entsprechend  weiterzubil-

den.

Louis  Solino  wurde  in Phila-

delphia  geboren  und lebt  nun

schon  seit  20  Jahren  in  New

York.  Seine  Ausbildung  umfaßte

Tanz  und  Schauspiel.  Nahezu  ll

Jahre  war  er Solotänzer  bei der

Limon-Company,  mit  der  er

Tourneen  durch  die ganze  Welt

machte.

Diese  Künstler,  deren  Können

unbestreitbar  ist,  trafen  sich  erst-

mals  1981  in  Montreal  und  grün-

deten  dort  eine  Zwei-Mann-

Dance-Company.  Tourneen

durch  Amgika,  Europa,  Asien

und  Neuseeland  zählen  mittler-

weilen  zu ihrem  Arbeitsbereich.

In vielen  Tanzstudios  aller  Län-

der sind  Jenden  und  Solino  gern

gesehene  Tanzlehrer.

Ihr  Konzert  in Landeck  began-

nen  diese  beiden  Künstler  mit

dem  Stück  »Punch  urfö  Judy,  a

Puppet  Show«,  nach  der  Musik

von  Ry Cooder.

Dieser  Tanz  basiert  auf  dem

traditionellen  Englischen  Pup-

pentheater,  das  sich  aus  der

Commedia-del-Arte  entwickelt

hatte.  Die  überaus  gelungene

Playbackeinspielung  einer  Jazz-

bearbeitung  von  drei  alten  Engli-

schen  Kirchenliedern  versinnbild-

lichte  eine  Art  Marionetten-

k3mpf,  der Konfrontation  von

Macht  und  Armut.

Es  folgten  drei  Erzäh]ungen,

die  keinesfalls  in  irgend  einem

Zusammenhang  standen.  Nach

traditioneller  Musik  aus  Kenia

tanzte  Louis  Solino  ein Wesen

aus  der  Griechischen  Mythologie,

halb  Insekt,  halb  Mensch.  Beach-

tenswert  war  jene  Tatsache,  daß

Salino  diesen  Tanz  sich  rück-

wärtsbewegend  vollzog.  The

Monkeys,  getanzt  nach  Tradi-

tionÖmusik  aus  dem  fernen

Wir  suclien:

Landw.  Gehilfe  (Absofüent  der

Landwirtschaftsschule  oder  ge-

lernter  KFZ-Mechaniker),  Auto-

lackierer,  Installateur  und  Instal-

lateurhelfer,  Elektroinstallateu-

re,  Bau-  und  MR5be1tisch1er,

Tischlerhelfer,  Tapezierer  oder

Bodenleger,  Fleischer  mit  abge-

leistetem  Präsenzdienst,  Fleisch-

warenverkäufer,  Elektrowaren-

verkäufer  mit  Führerschein  B,

Fahrverkäufer  für  die Wintersai-

son,  Vertreter  für  Tischlerei,  Ta-

xichauffeur  mit  Busführerschein,

Hausbursch,  Hausmeister  (Elek-

triker  bevorzugt),  Fensterputzer,

Textifüerkäuferin,  Lebensmittel,

verkäuferin  für  Bäckerei,

Schankmädchen,  Abräumerin

für  Selbstbedienungsrestaurant

Küchengehilfin,  Hausgehilfiri

Kellnerin  mit  und  ohne  Inkasso,

Hausmädchen  für  Cafe,  Büroan-

gestellte  mit  Buchhaltungskennt-

nissen.

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-

gabe  )von  Löhnen  erfolgt  eine

mindestens  kollektivvertragliche

Entlohnung.

Beim  Arbeitsamt  Landeck  sind

Osten,  beeindruckte  vor  allem

durch  die  Vielfalt  und  Aus-

druckskraft  der  Gesichtsmasken,

die mit  ihren  posierlichen  Mimi-

, ken  das  Publikum  zu erfreuen

& versuchten.

Blue  Dedications,  eine Folge

von  Tänzen,  die  alle  ein  trauriges

Thema  zugrundeliegen  hatten.  Es

werden  interessante  Themen  wie

etwa  »der  Tanz  auf  der  Straße«,

»Bild  eines  Menschen,  der  immer

allein  sein  wilfö  oder  »die  letzten

Minuten  im Leben  der Marilyn

Monroe«  behandelt.  Eindrucks-

voll  vor  allem  im letzten  Tanz,

wo die »Pin  up Lady«  versucht,

sich an  den  verlorenen  Jahren

festzuklammern.  Im  letzten  Pro-

grammpunkt  des  90  Minuten

Konzertes  kam  das  Stück  »A

Brief  Spell«  zur  Aufführung.

Man  mag  dieses  Stück  mit

»zauberhafter  Augenblick«  über-

setzen,  bei dem  ein alter  Mann

über  den  Strand  spaziert  und  sein

Leben  sich  noch  einmal  vor  sei-

nen Augen  abspielt,  die Realität

holt  ihn  jedoch  zurück.  Die  Mu-

sik  zu  diesem  Tanzstück  stammte

durchwegs,  wenn  auch  erstaun-

lich  genug,  von  Komponisten  des

Frühbarock.  Die  Uraufführun-

gen  aller  Stücke  fanden  in  bedeu-

tenden  Theatermetropolen  wie
Montreal,  Wellington  oder

Hongkong  statt.  Die  Auffüh-

rung  hätte sich zweifellos mehr
Interesse  verdient.

Montreal,  Wellington  oder

Hongkong  statt.  Die  Auffüh-

rung  hätte sich zweifellos mehr
Interesse  verdient.

sämtliche  Berufsarten  des Hotel-

und  G@stgewerbes  für  die kom-

mende  Wintersaison  1984/85  ge-

meldet.

Griinder  Prof.  Dr.  Gmefüer
Der  Gründer  der  SOS  Kinder-

dörfer  und  der  weltweiten  Bewe-

gung  der  SOS  Kinderdorfvereine,

Prof.  Dr.  Hermann  Gmeiner,

wurde  kürzlich  von  den Rotary-

Clubs  Innsbruck  und

Imst/Landeck  besonders  ausge-

zeichnet.  Prof.  Gmeiner  wurde

die  höchste  Ehrung  zuteil,  die  die

Rotarierstiftung  zu vergeben  hat:

den »Paul  Harris  Fellow«.  Eine

Auszeichnung,  die bereits  Papst

-Johannes  Paul  II, der  ehemali-

ge US-Präsident  Gerald  Ford

und Prinz Philip, der HerzoB
von  Edinburgh,  erhalten  haber

Der  Anlaß  für  die  Rotariei

Ehrung  ist sein  weltweiter  Einsatz

für  die SOS Kinderdorfidee  und

damit  sein Beitrag  für  den Frie-

den  auf  dieser  Welt.  'Deri  Ehren-

preis  überreicht  unter  anderem

auch  der Präsidänt des Rotary-

Club  Imst/Ländäck,  Dr.  Sieg-

fried  Walser  (rechts),  Amtstier-

arzt  der  BH  Landeck.
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-Liebe Gemeindeblatt-Leser!  '
Zeitungen  sind  ein  kurzle-  ne Kurzgeschichte  oder  ei-

biges  Produkt:  sie werden  nen  Kurz-Krimi,  viele  Rätsel
hergestellt,  geleseri  (erfreu-  und  Tips,  die  Ihren  Alltag  et-

lich intensiv zum Beispiel was auflockern und5jas  Le-
das  »»Gemeindeb1ath«)  und  sen  einer  Wochenzeitung,
dann  ist  -  mit  Ausnahme  wie es das Gemeindeblatt
von  Archiven  -  ihr  Daseins-  ist,  amüsanter  und ' ab-
zweck  meist  erfÜllt.  wechslungs(eicher  gestal-
: Diese  Kurzlebigkeit  yer-  ten.
langt  aber  auch  anderer-  DersogenannteUnterhal-
seits  immer  wieder  nach  tungsteil  unseres  »Kas-

Veränderungen,  Neuerun-  b1att'1s«5  wie das Ge-
gen.  Sei  es nun  eine  neue  meindeblatt  auch  liebevoll
Rubrik,  ein neuer  Mitarbei-  von unseren  treuen  Lesern
ter, oder  ganz  einfach  Ver-  genannt  wird,  soll  bunt  und
besserungen,  die  im Interes-  abwechslungsreich  sein.
se des  Lesers  sind  und  die  Bunt  gemischt  für  die  Fami-
Wochenzeitung.noch  inter-  lie,  speziellausgerichtetauf
essanter  werden  lassen.  die »»holde Weiblichkeih«  in

Das Gemeindeblatt  freut  unserem  Bezirk.  Vor a1lem
sich,  gemeinsam  mit  seinen  aber  auch  mitgestaltet  von
vielen  Lesern,  die  immer  unserer  Leserschaft.  Die
Wieder  danaCh  gefragt  ha-  RedaktiOn  VOm »>Gemeinde-
'ben  (vor  allem  unsere  Lese-  blatt«  ist  dankbar  für  jede
rinnen), in dieser Nummer  Anregung, ieden Tip, für  ie-
eine  Bereicherung  des wö-  de  Zuschrift.
chentlichen  Lesestoffes  an-

bieten  zu können.  Das »»Gemeindeblatt  für
AllSgehend  VOn der Tat-  den BeZfrk  LandeCk«i  SO//

sache,  daß  für  die Familie,  auch  das  sein,  wie  es heißt:
für  die  Hausfrauen  und  nämlicheinBjattfürdeng@-
auch  für  die  kleinen  samten  Bezirk.  Darum  wo/-
Gemeindeblatt-Leser,"  also  len wir  auch  mehr  über  die
die  Kinder,  viel  zu wenig  un-  Verschiedenen  Bräuche  im
terhaftsamer  Lesestoff  in  Bezirk,  über  das  Leben  am
den  diversen  Wochenblät-  Lande  und  im Dorf  berich-  '
(ern  im Bezirk  Landeck  ent-  ten. Schulklassen  und  Ver-
halten  sind,  wilj  sich  jetzt  eine  werden  einge1aden,
daÖ (3emeindeb1att  um die-  uns Beiträge  zu schicken.
se Leserschichte  bemühen.  Chronisten  können  im Ge-
Neben  aktuellen  BeriChten,  meindeblatt  8uS dem  frühe-
die sich  vor  aflem  auf  das  ren  Dorfleben  ihrer  Gemein-
kulturelle  und  loka1e  Ge-  de berichten.
schehen  im Bezirk  -konzen-  Die Einladung  zur  Mitar-
trieren,  bringt  das  Gemein-  beit  ergeht  an  afle,  die
deblatt  ietzt  vor allem Inter-  ernst1ich daran  interessiert
essantes  und  Wissenswer-  sind,  ein Blatt  für  die Fami-
tes,  Unterhaltsames  und  Lu-  lie mitzugestalten.
stiges  aus den Bereichen  Auf  jeden  Fall  warten  wir
Familie,  Haushalt,  Bauern-  gespannt  auf  Ihre  Reaktion
regeln, aus der Vergangen-  und danken schon  ietzt  für
heit  und  natürlich  auch  aus  Ihr  Interesse.
der  Spielkiste  der  Kleinen.  Die Redaktion  des

Dazu  bringt  das  Gemein-  »»Gemeindeblattes  für  den  '
deblatt  jetzt  jede  Woche  ei-  Bezirk  Landeck«i  

Sportball  mit  den

»Lustigen  Lavant-

talern«  in Zams

Der  Sportverein  Zams,  so-
wie  die  Lustigen  Lavanttaler
möchten  sich  bei  den
Freunden,  Sportkollegen
und  Fans  herzlichst  ent-
schuldigen,  da  sie  beirp
Sportball  in Zams  am  3. No-
vember  1984  leider  nicht
auftreten  konnten.  Durch  ei-
nen  Sportunfall,  den  sich
der  Klarinettist  Peter  Stau-
ber  (einen  Riß  beider  Seiten-

bänder)  zuzog,  und  im Kran-
kenhaus  Wolfsberg  operiert
werden  mußte,  ist  das  Gast-
spiel  entfallen.

Rainer  Norbert,  der  Leiter
der  Lustigen  Lavanttaler  hat
sich  sofort  für  eine  Ersatzt
kapelle  bemüht  und  diese
im Kärntner  Quintett  bereit-
gestellt.  Sie haben  die vie-
len  Gäste  bestens  unterhal-
ten, wofLtr  der  Gruppe  ge-
dankt  sei.  '

Mit  sportlichen  Grüßen
SV  Zams  und

die  Lustigen  Lavanttaler

Horoskop  für  November:
Widder  - 21.3.-20.4.

Bei der Partnerwahl  ist jetzt  größte  Vorsicht  ge-
boten.  Ihre  sportliche  Aktivität  sollten  Sie jetzt
etwas  mehr  verstärken,  da es Ihrem  gesundheit-
lichen  Wohlbefinden  sehr  gut  tun  würde.

Stier  - 21.4.-20.5.

Wenn Sie selbst nicht  wissen,  was Sie wollen,
übertragen  Sie es auch nicht  auf Ihre Umwelt.
Niemand  weiß,  woran  er bei Ihnen  ist.  Schaffen
Sie klare  Verhältnisse.

Zwillinge  - 2t5.-21.6.

Nun heißt  es Ruhe bewahren.  Jegliche  Eifer-
suchtsszenen  könnten  Ihr Verhältnis  zu Ihrem
Partner  schaden.  Vertrauen  Sie ihm,er  wird
trotz  alltm  zu Ihnen  halten.

Krebs  - 22.6.-22.7.

Ihre  derzeitige  Ausgeglichenheit  ist  bewun-
d(.rnswert.  Bewahren  Sie  sie weiterhin.  Die
Dinge,  die Sie in den nächsten  Wochen  als unan-
genehm empfinden,  werden  sich  letztendlich
zum Guten  wenden.  Vertrauen  Sie etwas  mehr
Ihrer  Umwelt.

Löwe  - 23.7.-23.8.

Halten  Sie Ihr Haus offen  für  Ihre Freunde  und
Bekannte.  Engagieren  Sie sich für Ihre Probleme

Ihre eigenen So.rg5.n werden Sie dadurch leich-
ter  bewältigen  konnen.

Jungfrau-24.8.-23.9.  ,
Bei Ihnen  hat man das Gefühl,  als ob Sie alles
besser wüßten.  Lassen Sie.auch  andere einmal'
zu Wort  kommen.  Finden  Sie sich damit  ab,
nicht  immer  im Mittelpunkt  zu stehen.

Waage - 24.9.-23.10.

Die Zeit  des Müßiggangs  ist vorbei.  Körperliche
und geistige Arbeit  werden  aus Ihnen einen
neuen Menschen  machen.  Suchen  Sie sich ein
Aufgabengebiet,  indem  Sie sich voll engagieren
können.

4J1

I SÜorpion - 24.10.-22.11.
Nach einigen  Mißverständnissen  wird  sich bei
Ihnen in der Liebe alles zum Guten  wenden.
Vernachlässigen  Sie dabei aber Ihre bisherigen
Freunde  nicjit.  Die Probleme,  die auf Sie in

I den nächsten Wochen zukommen, lassen sichntcht  alletn  lösen.

Schütze  - 23.11.-21.12.

Es beginnt  bei  Ihnen eine  Zeit des Wartens.
5'och es lohnt  sich,  werden  Sie nicht  ungedul-
dig. Planen  Sie Ihren  LJrlaub früher  als sonst,  da
Sie die Erholung  dringend  brauchen.  Lassen Sie
sich die Arbeit'  nicht  über den Kopf  wachsen.

Steinbock  - 22.12.-20.1

Ihre wechs@füollen  Beziehungen  sollten  Sie et-
was bremsen.  Festtgen  Sie mehr  die Bindungen
zu vertrauensvollen  Leuten.  Etwas  mehr  Wage-
mut  könnte  jetzt  nicht  schaden

Wassermann  - 21.t-19.2.

teren  Trubel  ist da. Achten  Sie besonders  auf
Ihr Aussehen.  Nutzen  Sie die Wochenenden  'zur
Entspannung.

Fische  - 20.2.-20.3.
«  Ihr  Bedürfnts,  anderen  Leuten  dauernd  mwas  zu

schenken,  ist zwar eine nette  Geste, aber Sie
4- sollten es nicht übertreiben. Man kann mit  Ge-

schenken  keine Freunde  gewinnen.  Ihre beruf-
lichen  Entscheidungen  werden  sich als richtig
erweisen.
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Für  unsere  kleinen  ('»mpinrlphtitt-T.,pvr:

Natuföasteleien

Marsbewohner  und  Tannenzapfen-

männchen
Der Körper-des  Marsmännchens  besteht
aus elnem  getrockneten  Tannenästchen
aus dem  Wald.  Für  den  Kopf  nehmt  ihr

Kletten  von  der  Wiese  und  stülpt  sie auf
die oberste  Spitze  des Tannenästchens.
Na, wie  sieht  es aus? Die Haare  stehen
ihm  doch  tatsächlich  zu Berge,  stimmt's?
Für  das Zapfenmännchen  benötigt  ihr  ei-
nen Tannenzapfen  als Körper,  eine  Hage-
butte  als Kopf,  eine  Eichel  als Hut,und
für  die  Arme  und  Beine  nehmt  ihr  abge-
brannte  Streichhölzer.  Alles  wird  inein-
andergesteckt,  und  nur  das Hütchen  wird
aufgeklebt.  Das fertige  Männchen  steckt
ihr  dann  an  eine  Kartoffelhälfte  und
schmückt  das  Hütchen  noch  mit  einer
kleföen  Hühnerfeder.

Hagebuttenkind, Däumelinchen-und

wiege  und  Hagebutten-Eltern
Das  kleine  Beerenkind  tiat Arme  und
Beine  aus Streichhölzern,  einen  Vogel-
beerenkopf  und  besteht  im übrigen  aus
einer  Hagebutte.  Gerade  liegt  es in selner

Rübenzwerge

Diese  drei  fröhlichen  Gesellen  befinden
sich ihrem  Aussehen  nach  äußerst  wohl.
Ihr  hügeliges  Leibchen,  die  wohlgenährte
Figur  verdanken  sie der  roten  Rübe.  Bei
zweien  dient  als  Kopf  mit  Bedeckung
eine  aufgesteckte  Rübe.  Eiri  anderer
trägt  einen  originellen  Hut  von  oberen,
geschweiften  Teilen  einer  roten  Rübe.
Mit  einem  schwarzen  Filzstift  malt  ihr
ein freundliches  Gesicht  auf  den  Rüben-
kopf.  Kleine  Gerten  oder  Blümchen
steckt  Ihr  dann  in die  Arme  oder  auf  die
Hüte,  die  Zwerge  werden  daran  ihre  größ-
te Freude  haben..Arme  und  Beine  beste-
hen  ausabgebrannten  Streichhölzern.lh-
ren festen  Stand  bekommen  sie dadurch,
daß  ihr  sie  in  eine  Zuckerrübenhälfte
steckt.

Das  Eichelhähnchen

Für  das Eichelhähnchen  benötigt  man  ge-
trocknete  Eicheln,  Hagebutten,  abge-
brannte  Streichhölzer  und kleine  Hüh-
nerfedern.  Es läßt  sich  jedoch  noch  bes-
ser zusammenbasteln,  wenn  die  Früchte
über  Nacht  eingeweicht  werden.  Der
Kopf  des Eichelhähnchens  besteht  aus  ei-
ner Vogelbeere  oder  Hagebutte  und  der
Schwanz  aus einer  echten  kleinen  Hüh-
nerfeder.  Ebenso  wird  der  Kopf  mit  drei
kleinen  Fedem  geschmückt.  Die  abge-
brannten  Streichhölzer  stecken  in Eichel-
bechern.  Für  den  Hals  und  für  den

Schnabel  nehmt  ihr  auch  ein Streichholz.
Und  fertig  ist  der  kleine  Hahnl

Kamel  mit  Reiter  und  Führer

In  eurem  Vorratskeller  findet  ihr  !
stimmt  eine  Kartoffel,  die  sich  für  elni..

Kamelkörper.  eignet.  Für  die  kräftlgen
Beine  des Kamels  nehmt  ihr  kleine  Bam-
busästchen.  Die  Arme  und  Beine  des
Führers  und  des Reiters  sind  aber  wieder
aus  abgebrannten  Streichhölzern,  die
ihr  ja schon  kennt!  Kopf  und  Körper  des
Reiters  und  Führers  sind  aus  ganzen
Erdnüssen,  Der  Hals und Kopf  des Ka-
mels  besteht  auch  aus einer  ganzen  Erd-
nuß.  Dem  Führer  gebt  ihr dann  noch
einen  Zahnstocher  als Stab  in die Hand.
Zu guterletzt  bekommt  das Kamel  noch
einen  Schwanz  aus einem  Stück  Hanf-
schnur.

Iiächeln  ist  die besta 
jemandem  die !iähne  mi zeigenl
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Der  Gemeindeblatt-Mini-K
Warte,  bis ich  wieder  rauskomme.

Kriminslkommissar  Peter  Bochwold
warf  den  Wagenschlag  zu. Der  Regen
tr!if  ihn  giit  der  Härte  eines  Hagel-
schauers.  Der  Kriminalist  schlug  den
Mantelkragen  hoch  und  eilte  über  die
kiesbestreute  Auffahrt  zum  Einganr)
seines  Einfamilienhauses  im  Berliner
Vorort  Wannsee.  Er  hatte  keinen  guten
Tag  hinter  sich.  Schon  am Vormittag
war  die  Nachricht  gekommen,  daß  der
ehemalige  Rauschgifthändler  Norbert
Fritz  aus  der  Strafanstalt  geflohen  war.

"Fritz  muß  von  außerhalb  der  Gefäng-
nismauern  Hilfe  gehabt  haben.  Die
Mauern  sind  aus Betonfertigteilen  und
Stacheldraht  ist  zusätzlich  auf  den
Mauerkronen  angebracht.  Fast  genau
so  wie  an  der  Zonengrenze."  Diese
Worte  hätte  Kriminaldirektor  Volkmar
Hafner,  Bochwolds  unmittelbarer  Vor-
gesetzte,  gesagt.  "Er  dürfte  ietzt  bereits
ia' ir  neue  Kleidung,  Geld,  gefälschte
, >sweispapiere  und  - über  eine  Waffe
verfügen.  Meines  Erachtens  verbirgt
sich  Fritz  noch  in Berlin.  Nicht,  weil  er
schlecht  herausgekommen  wäre,
sondern  aus  einem  ga'nz  bestimmten
Grund,"

tun  werde!"  waren  seine  letzten  Worte
gewesen.  "lch  möchte  den  Fall
dennoch  übernehmen;  Herr  Kriminal-
direktor",  hatte  Bochwold  gebeten,
und  Hafner  hatte  nur  zögernd  zuge-
stimmt.  Kommissar  Bochwold  war  an
diesem  Tag  mit  seiner  Frau  Irene  zum

"Dann  sprechen  Sie  doch  selbst  mit
meinem  Assistenten",  sagte  Bochwold,
"Und  als der  Verbrecher  einen  Schritt
auf  das Telefon  zu tat,  fuhr  er fort:
"Wahrscheinlich  treffen  die  ersteö
Funkstreifenwagen  jede  Minute  hier
ein."  Norbert  Fritz  zögerte.  Dann  ging
er,  den  schußbereaiten  Revolver  auf
Bochwold  gerichtet,  rückwärts  zur
Haustür.  "Gut,  Saie haben  diesmal  ge-
wonnen,  aber  ich  werde  bestimmt
wiederkommenl"  Die  Tür  fiel  hinter
ihm  ins Schloß.  Einen  Augenblick  lang
mußte  der  Kommissar  sich  an die  Wand
lehnen  ; er fühlte  sich  ganz  schwach  und
seine  Knie  zitterten  wie  nach  einer
großen  Anstrengung.  Dann  nahm  er
den  Telefonhörer  auf,  drückte  mit  dem
Zeigefinger  auf  die Gabel,  bis er das
Freizeichen  hörte,  und  wählte  die
Nummer  des  Polizeipräsidiums.

wieder  einma1  das Fenster  offengelas-
sen,  dachte  Peter  Bochwold.  Doch  als
er  es schloß,  entdeckte  er das faust-
großÖ  Loch  in der  Scheibe.  Im  gleichen
Augenblick  vernahm  .er das Geräusch
hinter  sich.  Blitzschnell  drehte  er sich
um.  Auf  der  Schwelle  zum  Badezim-
mer  stand  Fritz!  Der  Verbrecher  hielt
einen  schweren  amerikanischen  Come-
volver.  vom  Kaliber  45,  afür  mit
kurzem  Lauf,  .in  der  linken  Hand.
"Hallo,  Kommissar!"  sagte  er grinsend,
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Jazzclub  Flecklteppich

Four  Wheel  Drive  in Landeck

. Die  Gruppe  Four  Wheel  Dräve.

Nach  dem  hervorragenden

Auftritt  in  der  Veranstaltungsrei-

he »Märzw!nd«  im  Frühjahr,  ga-

stiert  nun  füe  Grazer  Gruppe

Eour  Wheel  Drive  das  zweite  Mal

in Landeck.  Four  Wheel  Drive

spielt  am Samstag,  den  -lO. No-

vember  1984  um  20 Uhr  im  gro-

ßen  Saal  des Hotels  Tramserhof.

Besetzung:

Florian  Bramböck  Saxophone:

geb.  1958  in  Innsbruck.  Studierte

zunächst  klassisches  Saxophon

am  Konservatorium  in  Inns-

bruck;  1984  klassisches  Diplom

mit  Auszeichnung  an der  Musik-

hochschule  in  Graz;  Jazzstudium

bei Carl  Drewo  und  Karlheinz

Miklin.  Spielte  und  tourte  u.a.

mit  Brüning  van  Alten's  Sunrise

Orchestra,  Mitgliedern  des Vien-

na  Art  Orchestra  und  zuletzt

Hannibal  Marvin  Peterson.  Der-

zeit  Saxophonist  bei  Ostinato.

Diverse  Schallplatten  und  Rund-

funkproduktionen.

Wolfgang  Muthspiel  Gitarre:

geb.  1965  in  Graz.  Studiert  an,der

Jazzabteilung  der  Musikhoch-

schule  Graz  bei Harrj  Pepl;  ge-

wann  -1982 bei »Jugend  musi-

ziert«  den  ersten  Preis  für  klassi-

sche Gitarre.  Regelmäßige  Stu-

dioarbeit;  Mitglied  von  Duo  due.

Karsten  Gnettner  Kontrabass;

geb.  1959  in  Bremen  BRD.  Spiel-

te, bevor  er 1981 an die Musik-

hochschule  Graz  kam,  u.a.  m't

Ed  Kröger,  Ulli  Beckerhoff,

Heinz  Wendel,  sowie  mit  dem

Harald  Eckstein  Quintett  und

dem Joe Viera  -Sextett.  Spielte

und  tourte  u.a.  mit  Erich  Bach-

trägl's  Positive,  dem  Berndt  Luef

Trio  und  zuletzt  mit  Harald  Neu-

wirth  und  Dusko  Gojkovic.  Re-

gelmäßige  Studioarbeit.

Michael  Gottwald  Schlagzeug:

geb.  1956  in  Mühlheim/BRD.

Fand  mit  18 zum  Schlagzeug  und

zum  Jazz.  Studiert  seit 1978 an

der  Musikhochschule  Graz  bei

Manfred  Josl  und  Erich  Bach-

trägl.  Mitglied  bei Erich  Bach-

trägl's  Positive  (LP  und ORF

Mitschnitte)  1984  Schlagzeugdo-

zent  bei  den  Neuberger  Kulturta-

gen  und  Konzerte  mit  Erich

Kleinschuster  sowie  Wayne  Dar-

ling  und  Roger  Jannotta.

Peter  Rat'pnhnk  in Tandeck
Das  Konzert  mit  Peter  Ratzen-

beck  in  Landeck  zählt  zu der  letz-

ten  Veranstaltung  im  Rahmen

der  »Tage  der  SPO«.

Veranstaltet  von  der JG-SPÖ

geht  Peter  Ratzenbeck,  Öster-

reichs  Rag-Time-Gitarrist  Nr.  1,

der  derzeit  in  Vomp  lebt,  auf  Ti-

roltournee.

Seine musikalische  Laufbahn

begann  am  Schlagzeug,  aber  weil

er seinem  Vater  damit  auf  die

Nerven  ging,  sattelte  er auf  Gitar-

re  um.  Stark  inspiriert  wurde

Ratzenbeck  durch  eine  Begeg-

nung  mit  dem  Folk-As  Michael

Chapmann:  der 17-jährige  Rat-

zenbeck  stieg  aus dem  bÜrgerlich

wohlgeordneten  Leben  aus und

begab  sich  nach  England,  Schott-

land  und  Irland,  um  die Folk-In-

terpretation  det  - damaligen  Zeit

besser kennenzulernen  und  sein

Gitarrespiel  zu perfektionieren.

Im  Jahre  1957 kehrte  er nach

Österreich  zurück.  In  den  Jahren

1975  urid  1976  produzierte  er sein

erstes  Album  »Straight-Ragged«.

Fünf  weitere  LP's  folgten.

Die  Bandbreite  der von  Peter

R,!itzenbeck  dargebotenen  Musik

ist  groß:  von  alten  Blues-Harrpo-

nien  über  flockige  Beatles  Arran-

gements  bis  hin  iu  eigenen  Folk-

Pop  Kompositionen.  Mehr  über

Peter  Ratzenbeck  zu  sagen,  ist

sinnlos.  Man  muß  sein  eigenwilli-

ges und  technisch  perfektes  Gi-

tarrespiel  einfach  geMrt  haben.

Konzert  am  Samstag,  dem

10.11.1984  um 20 Uhr  im Ver-

einshaus  in Landeck.

Galerie  S Landeck

Vom  12. November  bis l. De-

zember  stellt  Renate  Polzer  unter

dem  Thema  »Gedanken  und

Phantasien«  in der Galerie  S in

Landeck  'aus.

Renate Po1ze5  Jahrgang  1947,

lebt  in  Leibnitz,  ist  Autodidaktin

und beschäftigt  sich  seit  198]

vorwiegend  mit  der  phantasievol

len Gestaltung  des feinen  Mate

rials  Seide  und schaffte  dami

bisher  zauberhafte  Bilder  un«

Kunstgegenstände.  Ihre  Arbeitet

zeigen  viel  Freude  an fließendet

Linien  und  oft  breit: angelegtex

Flächen,  die  durch  Goldfarbex

voneinander  getrennt  sind.  Ii

vielen  ihrer  Werke  dominieren«

isi das Gesicht,  sind  die Augen

Fast  mystisch,  in ihrer  Ausstrah

lung  aber  höchst  faszinierent

strahlen  die Wer'kÖ  von  Renat

Polzer  Atmosphäre  und  Wärmi

aus.

Joschi  Binder  bei
Tschirgant-Spatzen

Joschi  Binder,  der  Inbegriff

des  außergewt»hnlichen  >;All-

round-Musikers«;  zwitschert  nun

im  Ensemble  der  Tschirgant-

Spatzen.  Er  folgt  dem  aus famili-

ären  Gründen  ausgeschiedenen

Trompeter  Stecher  Friedrich  aus

Landeck.  Die  Tschirgant-Spat-

zen  danken  dem  »Friedfö  für  sein

achtjähriges,  unermüdliches  Wir-

ken.

»Für  uns«,  so der Leiter  der

Tschirgant-Spatzen,  Herbert  Tie-

fenbacher,  »ist  »Joschi«  eine

große  Bereicherung.  Er   be-

hert'scht  viele  Sparten  von  Musik.

Der  Bogen  seines  Könnens  reicht

von  der  Unterhaltungsmusik

(Volkstümliche  Musik,  Schlager,

Evergreen)  über  Blasmusik,  Jazz,

Rock,  Operette,  Volksmusik  bis

zur  Filmmüsik.«

Nicht.  nur  als  vielseitiger

Studio-und  Orchestermusiker  ist

Joschi  Binder  bekannt  und  ge-

fragt.  Er  ist  auch  ein  vielbeschäf-

tigter  Arrangeur,  Wertungsrich-

ter  uüd  Aufnahmeleiter  von  Pro-

duktionen  sämtlicher  Schallplat-

tenstudios  und  des ORF.  Den  In-

sidern  der  Musikszene  und  allen

Musikbegeisterten,  ob jung,'  ob

alt,  ist er ein Begriff.  <(

Vor  wenigen  Tagen  produzie

te er mit  den Tschirgant-Spatze

die erste  Langspielplatte,  die i

den näfösten  Wochen  auf  de

Markt  kommt.
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Wohltiitigkpitshall

Die  Mitglieder  des Lions-Club
Landeck-Schrofenstein  laden  zu
dem  am Samstag,  17.  November
1984,  20  Uhr,  im  Hotel
Post/Tourotel  in Landeck,  statt-
findenden  3. Wohltätigkeitsball.

Den  Ehrenschutz  für  diese
Veranstaltung  haben  übernom-
men:  Bezirkshaüptmann  Hofrat
Dr.'  Heinrich  Waldner  Anton
Braun,  Bürgermeister  der Stadt
Landeck.

Der  Reinertrag  wird  für  wohl-
tätige  Zwecke  verwendet.

Es erwarten  Sie am  Wohltätig-
keitsball:  Bin  schönes  Damenprä-
sent,  die  bekannte  7-Mann-
Kapelle  Tyrol  Expreß,  Riesen-
Tombola  mit  vielen  wertvollen
Preisen

i Hauptpreis:  Ein  Sparbuch  der

BTV  -  Bank  für  Tirol  und  Vor-
arlberg,  Landeck  -  mit  einer
Einlage  von  S 5.000.-;  Eintritt
pro  Person  S 150.  -;  Abendklei-
dung  oder  Tracht  erwünscht.

9
FRAUENHAUS

05222

für mlßhandelte
Frauen und Klnder

SeiiiOrfülicff  Landeck

14 Tage  nach  unserer  Ausfahrt
treffen  wir  uns  wieder  in  Mariann-
hill,  Bruggen,  am  Mittwoch,  dem
14. ll.  1984.  Alle  Senioren  sind
herzlicli  eingeladen.  .

Die  Frauen  der  OVP  Landeck

Expedition  auf  6.634  m

Burkhard  Reich,  Hannes  Bartl,  Christian  Schranz  und  Joachim  Wech-
ner,  alle  Bergsteiger  aus  Landeck,  haben  heuer  im  Sommer  eine  Expe-
dition  auf  den  6.634  Meter  hohen  »Nevado  Yerupaja«  in  den  peruani-
schen  Anden  unternommen.  Von  diesem  bergsteägerischen  Unterneh-
men  berichten  die  Landecker  beim  Däavortrag  am  Dienstag,  13.  No-
vember  1984,  um  20 Uhr  üm SaaJ der  Handelskqmnier  Landeck.

Die Firma  Litsch,  Uhren  -
Schmuck  -  Foto,  in Landeck,
lädt  am 8./9.  und  10. November
1984  während  der Geschäftszei-
ten von  8.00  =  12.00  Uhr  und
14.00  -  18.00  Uhr  zur ersten
Schmuckausstellung  ein.

a Volkshochschule

Landeck

Vortrag

Am  Montag,  12.  November
)984,  20 Uhr,  hält  im  Gymnasi-
um  Landeck  f)r.  Heinrich  Schatz
von  der  Universität  Innsbruck  ei-
nen  Vortrag  über  »Gaföpagos  -
Verzauberte  Inseln  im  Pazifik,
Farbdias.

Die  Galäpagos  Inseln  sind
lOOO km  westlich  von  Ecuador
(Südamerika)  im  Pazifischen
Ozean  gelegen.  Die  besonderen

klimatischen  Verhältnisse  haben
eine  einzigartige  Lebewelt  her-
vorgerufen.  Faszinierend  ist die
fehlende  Scheu  vor  dem  Men-
schen.  Der  Referent  hielt  sich
über  ein Jahr  dort  auf  und  hatte
Gelegenheit,  die meisten  Inseln
regelmäßig  zu besuchen  und  ihre
Tier-  und  Pflanzenwelt  im Jah-
resablauf  zu beobachten.

Karten  zu 35.  -  und  20 Schil-
ling  an der  Abendkasse.

Beratungs-  und

Beschwerdestelle

Bei  der  Bezirkshauptmann-

schaft  Landeck  findet  am Mitt-
woch,  dem  21. November  1984,
im  Sitzungssaal,  Erdgeschaoß,  ein

Sprechtag dey Beratunis- und
Beschwerdestelle  des  Landes
statt.  In  der  Zeit  von  9 bis  12 Uhr
wird  Herr  Oberrat  Dr.  Helmuth
Tschiderer  vorsprechende  Partei-
en anhören.

Parteien,  die  diese  Gelegenheit
wahrnehmen  wollen,  werden  ein-
geladen,  sich bei Frl.  Kolp,  Be-
zirkshauptmannschaft  Landeck,
Zimmer  Nr.  9,  entweder  telefo-
nisch  (Tel.  05442/4300  Kl.  24 -
Durchwahl)  oder  persönlich  vor-
her  anzumelden,  damit  sie für  die
Vorsprache  eingeteilt  werden
können.

Kursbeginn

Der  Kurs  bäuerlicher  Christ-
baumschmuck  (Weihnachtsmän-
ner,  Bauernengel,  qeilige  Fami-
lie),  Kursleiterin  HL  Elvira  Pich-
ler, findet  statt:  Freitag,  16.11.
und  23.11.  und  30.11.1984,  20
Uhr,  Gymnasium  Landeck.

Mitzubringen:  Zwirn,  fein
Schere,  roter  und  schwarzer  Filz
stift,  Schere,  Uhu  normal,  Liru-
al,  Klipse,  Schiebeklammern

Kombizange  und Bleistift.  Bei
trag  200.  -  Schilling.

Kameraklub

Landeck

- Sektion  Foto

Der  nächste  Klubabend  finde

am Freitag, dem 16.11.198k1  un
20 Uhr  im  Klubheim  statt.  .

Thema:  Südamerika  Diavor
trag  von  Prof.  Mag.  Dr.  Hanne:
Kastner.  Alle  Mitglieder  und  In
teressenten  sind  herzlich  dazi
eingeladen.

Jetzt  kupfern!

Der  Obst-  und  Gartenbauve
rein  empfiehlt  jetzt  in den Blatt
fall  oder  kurz  danach  als vorbeu
gende  M!ißnahme  gegen  Pilze
und  überwinternde  Schädlinge
alle  Bäume  und  Sträucher  mit  ei-
nem Kupferspritzmittel  abzuWa-
schep.  Dem  Spritzmittel  (5 Ess-
löffel  gestrichen  auf  lO  Liter
Wasser)  kann  ein  Haftmittel  bei-
gegeben  werden.  Auch  die Win-
terspritzung  kann  bald  'danach
folgen!  (Paraöl  etc.).

Die  Obstausstellung  1984  in
Landeck  hat  bewiesen  - -  die
schönsten  Früchte  kamen  aus
den  Gärten  unSerer  Mitglieder  -

wer Gleiches 5aben möchte, wen-
'de sich  wegen  Auffrischung  sei-
nes Obstgartens  rechtzeitig  an die
Experten  des Obst-  und  Garten-
bauvereins  Landeck!

Großer  Kirchtags-
ball  in Strengen.

Zum  großen  Kirchtags-

ball  möchte.  der  Sportke-
gelklub  Strengen  alle  Ein-
heimischen  und  Gäste
recht  herzlich  einladen.
Die  Veranstaltung  findet
am  Samstag,  den  10. No-
vember  um 20.00  Uhr  im
Gasthof  Post  in Strengen
statt.  Für  Unterhaltung  mit
viel  Stimmung  und  Humor
sorgen  die  bestens  be-
kannten  »»Arlberger  Spitz-
buam««,
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Seniorenbund

Pfunds

Der  Seniorenbund  Pfunds  la-

t am  Freitag,,  dem  9. ll.  zu ei-

r Fahrt  nach  Innsbruck  zum

niorenkongreß.  Abfahrt  12

xr, Rückkehr  20 Uhr.  Preis  für

itglieder  l10.  -,  für  Nichtrnit-

eder  130.-.

Preiswatten  in Zams

Preiswatten  im  Cafe  Kohler  in

tms  am  Sonntag,  dem  1l.  11.84.

iginn:  10  Uhr.  Geld-  und  Sach-

eise zu gewinnen.

säH!ts
RUTZ:

Heirat:  31.10.  Schranz  Tho-

ias, Prutz  und  Kratzer  Eveline,'

'rutz.

JAUDERS:

Sterbefall:  Karl  Baldauf,  Nau-

ers, 28.  10.84  geb. 1911.

,ANDECK:

Heirat:  31.10.  Günther  Zlana-

jtnig,  Greifenburg  und  Christa

{ildegard  Huber,  Fließ.

:AMS:

Geburten:  25.10.  Albertini

Aaria  Cornelia,  Landeck;  Mang-

veth Corina,  Zams.  26.10.  Zan-

;erl  Dietmar  Franz,  Flirsch.

!7.10.  Leitner  Florian,  Haiming;

Wohlfarter  Regina,  Arzl  i.P.;

roprak  Gülden,  Landeck;  Fritz

narco,  Prutz;  Hackl  Marco,

3autens;  Schuler  Martin  Bern-

xard,  Fließ-Urgen.  28.10.  Jenne-

uein  Daniela,  Elisabeth,  Nau-

lers.  29.10.  Schöpf  Helmut  Er-

uin,  Umhausen;  Schranz  Martin,

3t. Leonhard;  Zangerle  Gabriele

Andrea,  Landeck;  Unterrainer

Mirko,  Nauders;  Salzjeber  Chri-

stoph Johann,  Nauders.  30.10.

Hafele  Simone,  Kaunertal.

31.10.  Jehle  Werner  Johann,

Kappl;  Heiß  Markus,  Prutz.

1. 1l.  Maaß  Manuela  Elisabeth,

Ried  i.o.

Sterbeffllle:  3.11.  Mitterhofer

Heinrich,  Imst,  4. 1l.  Wolf  Vin-

zenz,  Imst,  27.10.  Rieder  Maria,

Zams.

Spiel  für  füe Gnippe

Landesjugendreferat  Tirol.

Das Landesjugendreferat  ver-

anstaltet  das Seminar  »Spiele  für

die  Gruppe«.

Ort:  Tagungshaus  Wörgl,  Bri-

xentaler  Straße  5, 6300  W5rg1.

Zeit:  Samstag,  24. November

1984,  von  14 -  19 Uhr.

Lehrer:  Günter  Beucker,

Evang.  Jugendwerk.

Anmeldung  an:  Landesjugend-

referat  Tirol,  6020  Innsbruck,

Michael-Gaismair-Straße  1, Tel.

05222-37561-31.  Anmeldeschluß:

Freitag,  i6.  November  1984..

Für  wen  ist der  Kurs  gedacht?

Für  ehrenamtliche  und  haupt-

amtliche  Jugendleiter  und  sol-

che, die es werden  wollen;  für

Leute,  die Spaß am Spiel  und

Mut  zum  Experimentieren  ha-

ben;  für  alle,  die  Spiele  nicht  nur

»herunterspielen«  wollen.

Geplante  Inhalte  des  Kurses:

konkurienzarme  Spiele;  Spiele

ohne  Verlierer;  Neues  erleben  -

umäetzen  in die  eigene  Praxis.

Wir  wollen  nicht  nur  über

Spiele  und das  Spielen  reden,

sondern  viele  Spicle  ausprobieren

-  weiterentwickeln  -  verändern

und  uns selbst  erleben.  Die ge-

machten  Erfahrungen  sollen  uns

das  Spielen  mit  der  eigenen

Gruppe-erleichtern.

Was  braucht  Ihr  für  den  Nach-

mittag?  Ein  Blatt  Papier  und  ei-

nen Stift;  keinen  Anzug,  da die

Bügelfalte  auf  dem  Fußboden  lei-

det;  Lust  zum  Spielen;  gute  Lau-

ne.

Die  Teilnehmer  bekommen

Unterlagen  zu den  Spielen.

Fahrzeugweihe  der

FF  Lpndeck

Am  Sonntag,  den 11. Novem-

ber 1984  wird  um  9 Uhr  bei der

Pfarrkirche  Bruggen  ein  neues

Mannschaftsfahrzeug  der  FF

Landeck  eingeweiht.  Anschlie-

ßend besteht die M%lichkeit  zur
Besichtigung  der  Fahrzeuge.

Die  Bevölkerung  ist dazu  herz-

lich  eingeladen.

SPÖ Bürgerservice

in Zams

Jeden  Samstag  von  IO -  12

Ulir  Sprechtag  der  Zammer  SPÖ

im Gasthaus  Egg,  kleiner  Saal,

Eingang  durch  den  Schankgar-

ten.

Nächster  Sprechtag  am Sams-

tag,  10.11.1984  mit  GR  Pauli

Wolfgang.

AK-Ausstellung  in

Landeck

Die  Kammer  für  Arbeiter  und

Angestellte  für  Tirol  eröffnet  die

Ausstellung  des vierten  Freien  Ti-

roler  Kunstmarktes  Landeck,

Vereinshaus,  Malserstr.  56  afö

16. November  1984,  um  19.00

Uhr.  Die  Ausstellung  findet  am

Samstag,  17.11.  und  Sonntag,

18.11.1984  von  lO bis 18 Uhr  bei

freiem  Eintritt  statt.

Jungbürgerfeier

in Zams

Die  Jungbürgerfeier  der  Ge-

meinde  Zams  findet  am Sonntag,

den l1. November,  im Festsaal

der  Hauptschule  Zams-Schön-

wies statt.  Beginn  ist um lO Uhr

mit  einem  Festgottesdienst  in der

Hauptschule.  Im  Rahmen  der

Feier  ist  auch  die  Ehrung  verdien-

ter Gemeindebürger  vorgesehen.

Die  Jungbürger  der  Jahrgnnge

1964, 196'5 und 19g6 sowie  die

Bevölkerung  von  Zams  werden

herzlich  zu der  Feier  eingeladen.

Jahrgangtreffen

Einladung  an  alle Landecker

des Jahrganges  1915  zu einem  er-

sten  informativen  Treffen  am

Freitag,  dem  16.11.1984  um 20

Uhr  im  Gasthaus  Vorhofer,  Mai-

sengasse  lO, Landeck. SPÖ-Sprechtag

0-8pyB(11iBg  Der Sprechtag mit SPÖ-LA

' Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-  GÜn'her Buß'ger f'nde' am
parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl  Donnerstag, dem 15..11.1984 von

-am Montag,  12. November,  fin-  17 -  19 Uhr 'm SPo Bez'kSse-
det statt.  Der  Sprechtag  mit  So-  kretariat Landeck, Maisengasse
zialreferent  Werner  Doblander  2o (E'ngang Schulhausplatz)
am Dienstag,13.  November  fin-  Sfa' Tei 05"2-251'
detstatt.

 -

SiiuÜreu(idff  ZamS

Am  Mittwoch,  14.  11.  1984,  um

14.00  Uhr  laden  wir  alle Senio-

ren, Frauen  und  Männer  recht

herzlich  wieder  zu uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  2.

M.  Köchle

IOO Jahre  Sängerbund

Landeck

Einladung  zum  Volksmusik-

Abend  mit  anschließendem

Volkstanz  am Sonntag,  dem 18.

November  1984  um  20 Uhr  in  der

Hauptschule  Zams.

Mitwirkende:  Tiroler  Kirch-

tagsmusik  -  Innsbruck;  Män-

nerchor  der  Kärntner  Lands-

mannschaft  -  Innsbruck;  Telfer

Stubenmusik;  Sängerbund  Lan-

deck  1984;

Sprecher:  Hubert  Kobler;  Ein-

tritt:  S 50.  -

Schachklub  Landeck

Überzeugender  Sieg der Landecker

Schachspieler  über Jenbach  von 6 zu

2 Punkten.  Die Jenbacher  hatten  erst

kürzlich  die ESVI  Spieler mit dem

gleichen  Ergebnis  besiegt.

Nacli  der  Niederlage  gaben  die

Jenbacher  zu, mit der Absicht  und

der Überzeugung,  ins Oberland  ge-

t'ahren zu sein,einen  klaren  Sieg in

Landeck  zu erkämpfen.

Für  Landeck  waren  H.  Ladner,

Hechenb]aic):ner,  G. To11inge5  Pög-

ler, K. Ladner  und Pfeiffer  mit  je ei-

nem Sieg erfolgreich.

Tiroler  Seniorenbund

Ortsgnippe  Landeck

Der letzte  Halbtages-Ausflug

in diesem  Jahr  findet  am Diens-

tag,  20. November  1984  statt.  Al-

les Nähere  im Kiosk  Matt.  Letz-

ter Anmeldetermin:  Freitag,  16..

November  1984,  17 Uhr.  Bitte

um Einhaltung  des Anmeldeter-

mins  ;

Die  Schriftführerin:

Käthe  Knoflach

herzlich. I

Zum  Geburtstag  am 11.  11. wün-

sche ich meiner  lieben  Tochter

Brigitte  von  Herzen  alles  Gute.

Deine  Mama

Es ist leichter,
ganz schweigen,

als sich im Regen
mäßigen.

Gajerie  Elefant

Die Ausstellungseröff-

nung  »Künstler  der  Galerie««

findet  am  Dienstag,  dem  13.

November  1984,  um 19 Uhr

in der  Galerie  Elefant,  Lan-

deck,  statt.

A u s s t ell  u n g  s da  u e r:

73.77.  -  22.72.7984,  Öff-

nungszeiten:  Dienstag  bis

Freitag,  17  -  19 Uhr, oder

nach  tel. Vereinbarung.
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Mgnipujföon

Die JG-ÖVP  Zams  zeigt  am
Sonntag,  dem  11.11.1984,  um
20.00  Uhr  den  Problemfilm  Ma-
nipulation  I und  II  in den Zam-
mer  Jugendräumen.  In den  bei-
den  Teilen  dieses  Kurzfilms  wer-
den  Probleffiatik  von  Macht,
Manipulation  und  sozialer  Unter-
drückung  behapdelt.  Die  JG-
OVP  Zams  ladet  alle  Interessierte
dazu  herzlich  ein.

Anonyme

Alkoholiker

05222/362785  oder  82392
Willst  Du  oder  muf3t  Du?
Jeden  Dienstag  um  19.30

Uhr  im Pfarramt  neuer  Wi-
im, 6500  Landeck.

Jungbürgerfeier

In  der  Gemeinde  Zams  am
3onnfag,  den ll.  November  im
Festsaal  der  Hauptschule-Zams-

Schönwies.

Beginn:  um lO Uhr  mit  einem
'estgottesdienst  in  der  Haupt-
.chule.  Im  Rahmen  der  Feier  ist
iuch  die Ehrung  verdienter  Ge-
neindebürger  vorgesehen.  Die
lungbürger  der  Jahrgänge  1964,
965 und  1966  sowie  die  Bevölke-
ung  von  Zams  werden  herzlich
u der  Feier  eingeladen.

iroler  Soziald-ienst  des
isterr.  Wohlfatirtsdienstes

'amilienberatungs-
telle  2an'»S
ams, Alte  Bundesstraße  2,
ei. 39364

Kostenlos  und  verschwiegen
ehen am Dienstag,  13.11.1984
m 13 -  17 Uhr  die  Berater  ger-
i zur  Verfügung.

Erwin  Krismer:  Sozialarbeiter,
r.  Heinrich  Braun;  Arzt,  Dr.
ermann  Schöpf,  Jurist,  Prof.
r.  Hubert  Brenn:  Psychologe
td Pädagoge,  Hr.  Dekan  Hans
ichner:  Seelsorger,  Fr. Mathil-
Köchle:  Leiterin.

Wünschenswert  wäre  es,  die
irechstunden  für  den  Psycholo-
n vorher  anzumelden.  Tel.
364 oder  41373.

Arztlicher  Sonn-  und

Feiertagsdienst

Landeck/Pians/Zams/

Schönwies/Fließ:

Dr.  Weißeisen  R.,  Schönwies,
Tel.  05418-5370

St. Anton/Pettneu:

Dr.  Rettenbacher  Daniel,  St. An-
ton  Nr.  394, Tel. Ord.  05446-
3200,  Whg.  05446-3232

Oberes  Gericht

Hauptdienst

Sa 7.00  -  Mo,7.00  Uhr
Dr.  Köhle  Alois,  Sprengelarzt,
Ried,  Tel.  05472-6276

Ordinationsdienst

Sa 7.00  -  12.00  Uhr  '

Dr.  Öttl  Hans,  Nauders  221,  Tel.
05473-500

Kappl/Galtür:

Dr.  Thöni  Walter,  Sprengelarzt,
Ga}tür,  Tel.  05443-276  '

Falls  der diensthabende  Arzf
am Wochenende  einmal  nicht  er-
reichbar  sein  sollte,  rufen  Sie das
Rote  Kreuz  in Landeck  05442-
2844,  Nauders  05473-350  oder
Ischgl,  05444-237,  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  je-
weils  von  Samstag,  7 Uhr  bis
Montag,  7 Uhr.  Bei den Spren-
geln  Pfütz  / Ried  und  Pfunds  /
Nauders  dauert  der  Sonntags-
dienst  von  Samstag,  12 Uhr  bis
Montag,  7 Uhr.

Tieförztlicher  Sonn-  und

Feiertagsdienst

Bezirk  Landeck:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried,  Tel.
05472-  6416

Zahnärztlicher  Sonn-  und

Feiertagsdienst

Imst  und  Landeck:
Sa und  So von  9-ll  Uhr
Dr.  Gabriel  Niedermair,  Lan-
deck,  Innstr.  1, Tel.  05442-3228.

föadlpfaiiaifü  Landeek

Sonntag,  11.11.84,  32. Sonn-
tag  im  Jahreskreis:  6.30  Uhr,
Frühmesse  für  Sifüia  und  Martha
Moser-Frick.  9 Uhr  l. Jahrtags-
amt  für  Ing.  Franz  Neudeck,  ll
Uhr  l. Jahrtagsamt  für  Josefine
Schwarz.  19.30  Uhr  Abendmesse
für  Heinrich  und  Maria  Falger.

Montag,  12.11.84,  Gedächtnis
des  HI.  Josaphat,  Bischof  in
Weißrußland,  +1623:  7 Uhr
Frühmesse  für  Josef  Stark.

Dienstag,  13.11.84:  7 Ulir
Frühmesse  für  Albert  Rauter.

Mittwoch,  14.11.84:  7 Uhr
Frühmesse  für  Maria  Schwendin-
ger  und  Maria  Steinbacher,  19.30
Uhr  Abendmesse  für  Fam.  Alois
Schütz.

Donnerstag,  15.11.84,  Ge-
dächtnis  des Hl.  Leopold,  Mark-
graf  v. Österreich,  + 1136:  7 Uhr
Schüleimesse  für  Maria  Matt.

Freitag,  16.11.84,  Gedächtnis
des Hl.  Albert,  Bischof  v.  Re-
gensburg,  + 1280:  7 Uhr  Früh-
messe  für  Fam.  Kleinlieinz  u.
Walser,  19.30  Uhr  Abendmesse
für  Roman  Spieß  u. Angeh.

Samstag,  17.11.84,  Gedächtnis
der  Hl.  Gertrud  von  Helfta,
+ 1302:  17 Uhr  Rosenkranz  und
Beichte,  18.30  Uhr  Vorabend-
messe für  Erwin  Thöni.

Sonntag,  18.11.84,  33. Sonn-
tag  im  Jahreskreis:  6.30  Uhr
Frühmesse  für  Adelheid  Geiger,
9 Uhr  Hl.  Amt  für  Maria  und
Anton  Braun,  ll  Uhr  Kinder-
messe  für  Josef  und  Karin  Tollin-
ger,  19.30  Uhr  Abendmesse  für
Cäcilia  und  Fritz  Huber.

Pfarrkirche  Bruggen

Sonniag,  11.11.84,  32. Sonn-
tag  im Jahreskreis:  9 Uhr  Hl.
Atnt  für  die Pfarrgemeinde,  an-
schließend  Geräteweihe  der  Feu-
erwehr.  10.30  Uhr  Hl.  Messe  für
Hngelbert  Schlatter,  19.30  Uhr
Hl.  Messe  für  Eugen  Sailer.

Montag,  12.  November  Hl.
Josaphat,  Märtyrer,  7 Uh;  ' Hl.
Messe  für  Verstorbene  Schmide-
rer.

Dienstag,  13.11.,  Fatimatag:
19 Uhr  Rosenkranz,  19.30  Uhr
Hl.  Amt  für  Verstorbene  Steiner.

Mittwoch,  14.  11.84:  8 Uhr  Hl.
Messe  für  Frieda  Sieberer.

Donnerstag,  15.11.,  Hl.  Mark-
graf  Leopold:  16.30  Uhr  Kinder-
messe für  Hildegard  Pfeifer.

Freitag,  16.11.,  HI.  Albert  der
Große,  Kirchenlehrer:  7 Uhr  Hl.
Messe  für  Rudolf  und  Olga  Zan-
gerl.

Samstag,  17.11.84:  Hier  keine
HI.  Messe,  16.30  Uhr  Kinderro-
senkranz,  19.30  Uhr  Rosenkranz
u. Beichtgelegenheit.

Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  11.11.84,  32. Sonn-
tag im Jahreskreis:  8.30  Uhr  Hl.
Messe für  Johann  Folie,  Jhm;
und  für  Dr.  Martin  Klingler;
lO.OO Uhr  Hl.  Messe  für  Otto

Greuter  und  für  Anna  und  Anton
Scherl;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für
Verst.  d. Fam.  Stocker-Gabl  und
für  Alexander  Sprenger;

Montag,  12.11.:  7.15 Uhr  Hl.
Messe  für  Ernst  Schöpf.

Dienstag,  13.11.:  7.15  Uhr  Hl.
Messe  für  Albert  und  Agnes
Schuler.

Mittwoch,  14.11.:  7.15  Uhr
Hl.  Messe  für  Alois  Spiss,  19.00
Uhr  HI.  Kindermesse  für  Engel-
bert  Marth.

Donnerstag,  15.11.:  7.15 Uhr
Hl.  Messe  für  Verst.  Eltern  und
Geschwister  Trenkwalder.

Freitag,  16.11.:  7.15 Uhi  Hl.
Messe  für  Walburga  Diem  und
für  Martina  Hofer.

Samstag,  17.  ll.  : 7. 15 Uhr  Hl.
Messe  für  Roman  Tilg  und  Adi
Rangger.  19.00  Uhr  Vorabend-
messe  für  Verst.  d. Fam.  Schütz
und  für  Jakob  und  Cäcilia  Lutz.

Pfarrkirche  Zams

Sonntag,  ll.ll.,  32. Sonntag
im Jahreskreis:  8.30  Uhr  Jahres-
amt für  Martin  Nocker,  lOjO
Uhr  Jahresamt  für  Johann
Frank.  19.30  Uhr  Segenandacht.

Montag,  12.11.,  Hl.  Josaphat:
7.15  Uhr  Jahresmesse  für  Paula
Moser.

Dienstag,  13.11.:  19.30  Uhr
Jahresmesse  für  Maria  und  Sieg-
fried  Fadum.

Mittwoch,  14.11.:  7.15  Uhr
Schülermesse  als Jahresamt  für
Hermann  Praxmarer.

Donnerstag,  15.11.,  Hl.  Leo-
pold:  19.30  Uhr  Jahresmesse  für
Josef  und  Anna  Fraidl.

Freitag,  16.11.,  Hl.  Altert  der
Große:  7.15  Uhr  Jahresmesse  für
Hermann  und  Maria  Schatz.

Samstag,  17.'11.,  HI. Gertrud
von  Helfta:  7.15 Uhr  Hl.  Messe
für  die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr
Jahresmesse  für  Alexander  und
Margarethe  Staw.

Sonntag,  18.11.,  33. Sonntag
im Jahreskreis:  8.30  Uhr  Jahres-
amt  für  Franz  und  Josef  Schweis-
gut,  10.30  Uhr  Jahresamt  für
Hilde  und Ernst  Hertel,  19.30
Uhr  Segenandacht.

Neuapostolisehe

Kirche:

Gottesdienste

in Zams.  Alte

Die Gottesdienste 'l,  S / 7

gänglich.  Interes-

sierte  sind herzlich

Jeden  Sonntag  um
18  Uhr  Gottes-

dienst
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Tiroler  Fußball-Cup  der  UFX"T:

Kappl  und  Pfunds  weiter
Drei  Mannschaften  der Ober- SV Mieders  eindeutig  das Kom-

mando  und  schoß  einen  3:1 Vor-

sprung  heraus,  wobei  noch  einige

weitere  Einschußmög1ichkeiten

vergeben  wurden.

Als  dann  der  FC  Strengen  auf

2:3  verkürzen  konnte,  kam  noch-

mals  Hoffnung  bei den Gastge-

bern  auf.

'Leider  wurde  eine gute  Aus-

gleichsmöglichkeit  vergeben  und

es blieb  beim  verdienten  Sieg des

SV Mieders.

l@ndliga  waren am vergangenen
Wochenende  im  Tiroler  Fußball-

Cup  der  UFVT  im  Einsatz.  Zwei

davon  -  Kappl  und  Pfunds  -

konnten  den  Aufstieg  in  die

nächste  Runde  schaffen.

Der  FC  Strengen  empfing  den

Tabellenzweiten  der  Wipptal  /

Stubaitalliga,  den SV Mieders,

und  unterlag  nur  knapp  mit  2:3.

Der  SV  Raika  Pfunds  traf  auf  ei-

gener  Anlage  auf  den  zweiten  der

Otztalliga,  den  FC  Waldhof  Ha-

bichen  und siegte verdient  mit

3:1.  Schließlich  hatte  der  FC  Rai-

ka Kappl  den SV Telfs  zu Gast

und  siegte  nach dramatischem

Spiefüerlauf  im  Elfmeterschießen

mit  4:3.

bichen  und siegte verdient  mit  SV  Raika  Pfunds  -  FC  Wgldhof

3:1.  Schließlich  hatte  der  FC  Rai-  Habichen  3:1  (1:O)

ka Kappl  den SV Telfs  zu Gast  Keine  Chance  hatte  der  Tabel-

und  siegte  nach dramatischem  lenzweite  der  Otztalliga  Waldhof

Spiefüerlauf  im  Elfmeterschießen  Habichen  gegen  den FC Raika

mit  4:3.  Pfunds.  Die  Gastgeber  hatten  in

allen  Mannschaftsteilenaein  kla-

FC  Strengen  -  SV Mieders  2:3  res' Übergewicht  und  hätten  bei

(1:1)  besserer  Ch,ancenauswertung

-Die  Zuschauer  bekamen  ein  auch  noch  tR5her  gewinnen  kön-

gutes  Spiel  zu sehen,  in dem  die  nen,  ,

Gäste  aus  Mieders  über  weite  Regensburger  Peter,  Pedrazzo-

Spielabschnitte  die  technisch  und  li  Siegmar  und  Schmitzberger

spielerisch  etwas feinere  Klinge  Walter  erzielten  die Treffer  für

führten.  Die  erste  Spielhfüfte  ver-  die  Gastgeber,  für  den  FC  Wald-

lief  ausgeglichen,  doch  im zwei-  hof  Habichen  war  Baumann  Her-

ten Spielabschnitt  übernahm  der  mann  erfolgreich.

Schülerliga  1985
HS  St. Anton  und  HS Pfunds  Herbstmeister!

Mit  denselben  9 Mannschaften  spielen  dann  in  der  1. Runde  der

Wäe äm Vorjahr  wurde  d!e Meä- Landesmeisterschaft  gegen  die

sterschaft  der Schüjerliga  85 ge-  (,yqpp(B5i(;g(Hy  BHd(y(Hy Bezirke.

startet.  Die  teilnehmenden  Schul-  '

manns"af'en  s'nd nac"  Tren- Ergebnisse  der Herbstmeisterschaft:

nung  der  letztjährigen  Gruppen-  HS prutzia.  -  HS Zams/Sch.  l:O

sieger  (HS St.  Anton  und HS  HS Paznaun  -  HS Fließ  0:4

Landeck)  in zwei  Gruppen  gelost  a HS Zams/Sch. -  HS Paznaun 10:O

worden.  HS St. Anton -  HS Prutz/R. 3:2
HSPaznaun-HSSt.Anton  1:4

In der 5er Gruppe hat die HS HS Fließ   HS Zams/Sch.  2:2

St. Anton nach einem knappen HS st. Anton   HS Fließ  4:2

3:2 Erfolg über die HS Prutz HSPaznaun-HSPrutz/R.  0:3

auch  heuer  wieder  die Tabellen- HS Fließ   I4S Prutz/R.  0:2

führung  übernommen.  Auf  den  HSZams/Sch.-HSSt.Anton  l:1

weiteren  Plätzen  folgen  die HS

Zams  / Sch.,  die HS  Fließ  und  Tabelle:

die HS  Paznaun.  Für  den  Grup-  l- HS St- Anton 4 3 l 0 12: 6 7

pensieg  hat  die. HS.Prutz  sicher  2- Hs Pru'z/R- 4 3 o l 8: 3 6

noch große Chancen, da sie im 4'. HHsS Fzlaimeßs/Sc' 44 ll 21 21 13s:: 48 43
Fru"hjahr3bis4SpielezuHaus 5.HSPaznaun  4004  i:zio

austragen  kt5nnen.

In der  4er Gruppe  sind  die fa- H3  Landeck   H5  Pfunds  2:2

vorisierten  Landecker  Mann-  HS Pians  -  BR(J  Landeck  2:2

schaften  des BRG  Landeck  und  HS Pfunds  -  BRG  Landeck  3:0

der  HS  Landeck  erst  am  zweiten  HS Landeck -' HS Pians 6:3
3:3

bzw. dritten Tabellenplatz zu fin- HRGLansP'ans,-eckH:HSLandeck5:lfunds
 den.  An  der Tabellenspitze  liegt

überraschend die Mannschaft der Tabelle:

HS P fundSi  dle  heuer nOCh Ohne s. Hs  Pfunds  3 l  2 0 8, 5 4

N'ederlage  ist.  2. BRG  Landeck  3 l  I I  7: 6 3

Die  jeWeiligen  Gruppensiegeri  3. HS LandeCk  3 l l  1 9:10 3

die  im  Frühjahr  ermittelt  we;den,  4. HS Pians  3 0 2 l  8:11 2

FC  Raika  Kappl  -  SV  Telfes  2:2

(O:1)  Elfmeterschiellen  4:3

Bei  schwierigen  Bodenverhält-

nissen  bekamen  die Zuschauer

ein  Spiel  zu sehen,  das  an  Drama-

tik  nicht  mehr  zu  überbieten  war.

In  der  ersten  Spielhälfte  war  der

FC  Raika  Kappl  drückend  über-

legen,  und  doch  hieß  es nach  45

Spielminuten  O:l.  Auf  dem  ge-

frorenen  Boden  war  der  Ball  nur

schwer  unter  Kontrolle  zu brin-

gen,  und  s.o wurden  die besten

Einschußmöglichkeiten  verge-

ben.  Aus  einem  der  seltenen  Ge-

genstöße  gingen  dann  die Gäste

überfaschend  in  Führung.

Nach  der  Pause  dasselbe  Bild.

In  der  60. Minute  fiel  dann  end-

lich  der  hochverdiente  Ausgleich

durch  Spiß  Egon.  Wer  nun  mit

. einem  klaren  Sieg der  Gastgeber

rechnete  wurde  aber  bitter  ent-

täuscht.  Durch  einen  glücklichen

Weitschuß  gingen  die  Gäste  sogar

mit  2:1 in Führung.  Als  man  all-

gemein  schon  mit  einer  unglückli-

chen  Niederlage  rechnete,  gelang

5 Minuten  vor  dem  Schlußpfiff

Deiser  Othmar  der  vielbejubelte

Ausgleich.

Da in  dieser  Cuprunde  kein

Rückspiel  vorgesehen  ist, mußte

ein  Elfmeterschießen  die  Ent-

scheidung  über  den  Aufstieg

bringen.  Nun  erwiesen  sich die

Kappler  doch  als  die  besseren

Schützen  und  siegten  schließlich

verdient  mit  4:3.

Die  Tore  in  der  regulären

Spielzeit  erzielten  Spiß  Egon  und

Deiser  Othmar  für  Kappl.  Für  die

Gäste  aus  Telfes  waren  Ram  Ger-

hard  und  Schmidt  Gotthard  er-

folgreich.

Beim  heurigen  3. Dorfschießen

in Prutz,  das von  der  Schützen-

kompanie  und  von  der  Schützen-

gilde  in Zusammenarbeit  durch-

geführt  wurde,  beteiligten  sich

insgesamt  158 Schützen,  wobei

auffiel,  daß  besonders  die  Jugend

viel  Freude  am Schießsport  fin-

det.  Schützenkönigin  wurde  Par-

toll  Christl,  Schützenkönig  Haa-

ser Alois.

Ergebnisse:

Damen  stehend  frei:  1. Partoll

Christine,  2.  Jäger  Agnes,  3.

Lambach  Brigitte,  4. Sailer  Ma-

ria,  5. Skof  Mar]ene.

Damen  sitzend  aufgelegt:  l.

Eiterer  Rosmarie,  2. Greif  Ma-

rianne,  3. Raich  Ulrike,  4. Falch

Cornelia,  5. Eiterer  Christina.

Jugend  I: l.  Eiterer  Bernhard,

2. Partoll  Markus,  3. Prantner

Patrick,  4. Eiterer  Alexandet;  5.

Sailer  Christoph.

Jugend  II:  l. Eiterer  Dietmar,

2. Fischer  Rudi,  3. Seifert  Edwin,

4. Heiß  Robert,  5. KofleraHein-

arich.

Senioren:  1. Mitterer  Max,  2.

Heiß  Franz,  3. Falch  Othmar,  4.

Hochrainer  Othmar,  5. Mair  Jo-

sef.

Altsehützen:  l. Bernhard  An-

ton,  2. Hagele  Heinrich,  3. Ber-

nardi  Ernst,  4. Belej  Stefan,  5.

Stemmer  Paul.

Schützenklasse:  l. Würfl  Ha-

rald,  2. Strigl  Christian,  3. Eite-

rer Anton,  4. Schöndorfer  Wal-

ter:, 5. Geiger  Hans.

Leistungsklasse:  l.  Haaser

Alois,  2. Heiß  Rudolf,  3. Spiss

Josef,  4. Grießer  Albert,  5. Lam-

bach  Hannes.

Gästek]asse  Herren:  l.  Fritz

Rudglf,  Fließ,  2.  Dilitz  Josef,

Fließ,  3. Bock  Alois,  Fließ,  4.

Reinstadler  Othmar,  Fließ,  5.

Praxmarer  Helmut,  Kaunertal.

Gästeklasse  Damen:  l. Huter

Anna,  Kauns,  2. Haslwanter  Ma-

ria,  Kauns,  3.  Wille  Herta,

Kauns,  4. Weber  Agnes,  Fließ,  5.

Schranz  Vroni,  Fendels.

Dorfscheibe-Tiefschuß:  l.

Partoll  Christl,  2. Falch  Corne-

lia,  3. Haaöer  Alois,  4. Spiss  Jo-

sef, 5. Jäger  Fridolin.

Glückscheibe:  1. Schranz  Vro-

ni, Fendels,  2. Wolf  Walter,  3.

Sailer  Hubert,  4; Heiß  Rudolf,  5.

Kratzer  Hubert,  6. Mark  Bettina,

7. Grießer  Albert.  a

Die  Preisverteilung  findet  am

Samstag,  den 17. November  um

20 Uhr  im Gasthof  »Rose«  in

Prutz  statt.

Kegelbezirks-
meisterschaft

der  Bäcker

Die  Bezirksbäckerjugend  Lan-

deck  lädt  am 17.11.1984  ab 16

Uhr  zur  Kegelbezirksmeister-

schaft  der  Bäcker  1984.

Ehrenschutz:  Bezirksinnungs-

meister  Konrad  Althaler.

Nennungen:  An  Obmann  Oth-

mar  Wechner,  Tel.  05447-5297.

Nennungen  sind  auch  noch  VOI

Beginn  des Wettkampfes  mög

lich.

Klasseneinteilung:  l. Damen.

2, Meister,  3. Gesellen,  4. Lehr

linge,  5. Gästeklasse  -  Damen.

6. Gästeklasse  -  Herren.

In jeder  Klasse  sollten  minde

stens 5 Teilnehmer  sein,  sonsi

werden  zwei  Klassen  zusammer

gewertet.  Bezirksmeister(in)  kanr

jeweils  nur  ein  TBJ-Mitglied  wer

den.  Die  Siegerehrung  findet  iri

Anschluß  an  den  Wettkamp

statt.
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SV Zmns  weiterm  im  Tief
SV  Thaur  -  SV  Zams  3:0  (3:0)

abzuwehren  hatte.  Aber  auch  diö
Zammer  waren  kaum  gefährli-
cher,  einzig  Fraidl  Walter  hatte
mit  zwei  sehr  schönen  Kopfbällen
Pech.  Hervorzuheben  wäre  noch
die  äußerst  schwache  Leistung
von  Schiedsrichter  Mandl,  er
schien  fÜr diese  Spielklasse  ein-
fach  nicht  geeignet.

Für  die  Zammer  bleibt  nur  die
Hoffnung,  daß  es nach  der  Win-
terpause  wieder  aufwärtsgeht,
wenn  die  vielen  Verletzten  wieder

s einsatzfähig  sein  werden.  Gerade
r  in den letzten  Spielen  wurde  oft
r  jener  unbändige  Kampfgeist  ver-
- mißt,'  mit  dem  der  SV Zams  zu
f  Beginn  der  Meisterschaft  noch  in
< einigen  Pariien  die  Kastanien  aus
s dem  Feuer  holen  konnte,  viel  zu
- schnell  wurde  nach  einem  Rück-
s stand  aufgesteckt.  Hier  liegt  nun
,  die große  Aufgabe  fflr  Trainer
- Klotz  Rainer,  die Spieler  wieder
s voll  zu motivieren,  um  dann  mit

vereinten  Kräften  im  Frühjahr

(VA)  Was  sich schon  in den
letzten  beiden  Spielen  ankündigte
-  beide  wurden  in Zams  verlo-
ren  -  fand  in  Thaur  seine  Beötä-
tigung.  Der  SV Zams  steckt  in ei-
nem  l'iartnäckigen  Forrntier  und
sch}oß  gegen  die  Thaurer  mit  sei-
nem  letzten  Aufgebot  nahtlos  an
die schwachen  Partien  der  Vor-
woche  an.

-Thaur  begann  mit  einer  Drang-
periode  und ging  bereits  nach
zehn  Minuten  mit  I:O fö Front.

Tan«l«k  weiter
SX' Sparkasse  Landeck  I-  IAC
1:O

Tor:  Aufderklamm  Gerhard
Die  Piinkte  sind  da,  die  Tabel-

le stimmt,  das Soll  der  Saison  ist
bereits  erreicht.  Landeck  liegt  mit
nur  5 erhaltenen  Toren  an einsa-
mer  Spitze,  doch  ebenso  mit  den
erzielten  Toren  im  Keller.  Zu'frie-
den  konnte  man  mit  der ersten
Halbzeit  sein,  da hatten  die hei-
mischen  Kicker  auch  im  Feld  do-
miniert,  sie attackierten  bereits
im  Mittelfeld  und  so ergaben  sich
auch  EinschußmÖglichkeiten,  die
allerdings  meist  nur  aus-Standard-

situationen  resultierten.

im  Vuiiiiaixli
SV Sparkasse  Landeck  U 23 -
1AC.U23  4:0
Tor:  Wachter,  Pöschl,  Valentim,
Scheiber  Gerold

Erfreulich,  daß  sich  U 23 gegen
die Innsbrucker  so klar  behaup-
ten  konnte.  Mit  Toni  Zangerl,
Wachter,  Raneburger,  Sies Kai,
Valentini,  Pöschl,  Schnegg  &
Co.  stehen  hier  doch  einige  An-
wärter  auf  einen  Einsatz  in der
ersten  Kampfmannschaft  in Lau-
erstellung.  Man  sgllte  nicht  über-
sehen,  wie  sie mit  großem  Einsatz
und  auch  technischer  Reife  die
schönsten  Erfolge  erbringen.

In der  25. Spielminute  hieß  e
nach  einem  Solo  eines Thaure
Mittelfeldspielers  2:0,  und  in de
letzten  Minute  der  ersten  SpielIn der 40. Spielrninute wurde SV Sparkasse Landeck/Zams hh,lfte  ging  es dann  Schlag  auein  Eckball  von  den  Gästen  kurz  Jgd.-SYIJugend  3:1

abgewehrt, Trenkwalder paßte Tore: Paradisch, Hörtnagl, Sai- Sfu,c,rhldaigeaTZhuaeurrsefreu'nndEdlfieersgeess,chlletne:scharf  und  flach  vor  das IAC  Ge-  ler
häuse  und  Aufderklamm  reagier-  Die  Spielgerneinschaft  ka"l'a'g auf 3:oa dann 'm Ge
ta %rillant,  indem  er den  BalJ an;  Landeck/Zams-Jugend  hatte  im  genzug das Re'ourgeschenk Vo'Schiedsrichter  Mandl  für  Zarnst .m und mit Drehschuß aus SVI zwar nicht den stärksten aber aber  der  Thaurer  Torh,,  ter  konnkurzer Distanz zum Siegtor ein- einen nicht zu unterschätzenden te den  viel  zu leichten  Schuß  votschoß. In dieser Phase vergaben Gegner aus Innsbruck zu Gast. Moser  Stefan  abwehreB.Gigele, Thönig & C@.i einige Ma- Mit Mittelfeldspieler Sailer be- Nach  Seitenwechsel  verflachte  dem  Abstieg  noch  entrinnen  zule nur  knapp.  gann  der  Torreigen.  Er  kanonier-

Dann  wurde  Fadum,  einer  der  te aus 25 Metern  Entfernung  ins  dann d'  Spiel totai, eine H'b- "  nne'zeit  also,  über  die  man  am  besten  Zams  spielte  mit:  Schmid  (Ho-besten Spieler im Mittelfeld, bei lange Kreuzeck, der Ball war für den Mantel  des Schweigens  brei- fer);  Klotzi  Cus, Fraidli  Paulieinem Sturmlauf im Sechzehner den guten Innsbrucker Schluß- ten sollte.  Bezeichnend  daf,,r  ist  . Helmut;  Doubek,  Paul,l  Wolf->»elferreif« gefoult und sehr mann unerreichbar. Hannes wohl,daßderf(i'rdenangeschla-  gang,  Siegelei  Moser;  Nimmer-ichwer verletzt, daß er ausschei- Hörtnagl, der ein schönes Kopf- genen  Torh,,ter  schmid ins Tor  voll,  Marth.ien mußte. Der IAC, eine an sich balltor beisteuerte, fÜhrte Regie gekommene  Hofer  Rel,nhard  kei-  sv Thaur  U23   sv Zams:echnisch  starke  Truppe,  hatte  und  Paradisch  als gefährlicher
twar  nur  eine,  aber  dafür  große  Angreifer  trug  sich wieder  in  die  nen e'nz'gen ernS(haf(en Schuß p -23 3:4(1:3)
rorchancemiteinemStangelpass Torschützenlisteein.AmAnfang NmaliJi»gs,spipl(x  ill  der  Oki'LiWll;ga
ierausgearbeitet, die aber von lief das Spiel nicht so richtig, In einem  Nachtragsspiel  der  Stanz  das Komm  ando,  und  eine'e'ßenberg knapp verfehlt wur- anbereyrö.nsearch TdrearinPearusemidturfs(eeinee'nn Oberlandliga Meisterschaft der vielen Chancen nützte Zan-le.

Mannen  zufrieden  sein.  trennten sich der SV Ischgl und gerle Erwin zum Ausgleich. Im
Überaus  erfreulich,  daß auch  der FC Elan See mit einem ge- Konter war Nauders immer ge-

Landecks  Minis  im  Bezirk  im  rechten 3:3 Unentschieden. Die fährlich und so konnte wiederum "
Sportverein  Pfundseinenstarken  rund 200 Zuschauer sahen ein -  Zdesar GÜnther die Nauderer mit 
Trainingspartner  finden  konn-  VOn der Torfolge her gesehen -  2:1 in Führung bringen. Wieder-
ten.  In  zwei  Spielen  standen  sich  spannendes und faires Spiel. um mußt'e der SV Stanz einen samstag  die jüngsten  Kicker  Dreimal gingen die Ischgler in Rückstand nachlaufen. Mieme-
beider  Vereine  gegen,.ber  und  Führung, dreimal schafften die lauer Alois erzielte nach einem
k ämpftenverbissenumjeden  Zen-  Gäste aus See den Ausgleich. schweren Abwehrfehler den Aus-
timeter  Boden  und  Tortriumph.  Kurz Thomas, Walser Wolf- gleich zum 2:2. Ein drittes Tor
F,.r  Landeck  skorten:  Mario  gang und Salner Roland schossen für die Stanzer wurde unver-
Habicher4,  Seiringer  Daniel  z, die Tore für die Gastgeber. Für ständlicherweise vom Schieds-
Hartl  Rene  2 undje  einmal  Do-  See waren Schmid Bernhard, richter nicht anerkannt.
bler S'tefani  Regensburger  Mi  Zangerl Alfons und Penz Konrad In der 2. Spielhälfte versuchten
chael,WachterBernhard,Lyuly-e'o're'c'  beladeMannSChaftenelneEn(-
dary  Viktor,  Sari  Serdal  und  Garn-  sche'dung herbe'ZufÜhrefü In der
per  Mario.  Für  Pfunds  war  SVStanz-FCNauders2:2(2:2) Endphase wurde das Spiel sehr
P1angger  Markus  4 mal  erfolg:  Bereits in der 3. Minute eine hektisch gefÜhrt. Der Schieds-kalte  Dusche  für  den SV Stanz.  richter,  der  in  diesem  Spiel  seltenre"  Zdesar  Günther  nützte  eine  Un-  Herr  der  Lage  war,  zückte  zwei-

aufmerksamkeit  in der Stanzer  mal  die  rote  und  viermal  die  gelbe
Abwehr  und erzielte  den Füh-  Karte.  Das Spiel  endete  schließ-
rungstreffer  für  Nauders.  Ab  die-  lich  mit  einem  gerechten  Unent-
sem Zeitpunkt  übernahm  der  SV  schieden  von  2:2.  '

Landecks  Abwehr  erwies  sich
:rneut  als krisenfest,  wenngleich
Mark,  Aufderklamm  und  Gapp
rerletzt  angetreten  waren  und  so-

die Hauptlast  der Verteidi-
(ung  bei Regensburger,  Nieder-
»acher  und  Zangerl  Stefan  lag.
4orbert  Schatz  hatte  diesmal,  be-
onders  in der  zweiten  Halbzeit,
n der  der IAC  auf  Generalan-
:+iff schaltete,  mehr  zu tun,  wur-
le aber  von  den Violetten  aus
nnsbruck  kaum  einmal  ernstlich
eprüft.  Ihm  gehörte  nicht  nur
er  Torraum,  er war  auch  im
.echzehner  stets  Herr  der  Lage.

Daß bei so viel Verletzungs-
ech  jeder  noch  Gesunde  dop-
elt mitrackern  mußte  und  auch
ie Stürmer  durch  Vorchecking
iel und  auch  erfolgreiche  Ab-
'ehrleistung  erbrachten,  wirkte
ch mit  Dauer  des Spieles  aus.
rttfüdupgserscheinungen  ließen
ann  gegen  Ende  des  Spieles
aum noch  ernst  zu nehmende
ngriffsaktionen  zu.  Wäre  nur
s wünschen  und  zu hoffen,  daß
e Verletzten  in den  letzten  bei-

:n  Spielen  gegen  Oberlang-
impfen  auswärts  und  zu Hause
ieder  fit  antreten  können.

Welche  Früchte  die  Jugendar-
beit  in Pfunds  bringt,  zeigt  der
3::). Sieg  der  Pfundser  Schüler  im
letzten  Fluchtspiel  in  Landeck.
Die  kombinierte  Landecker
Schülermannschaft  kam  erst in
der  zweiten  Spielhälfte  etwasauf,
nachdem  zunächst  die  Gäste  das
Spiel  machten.  Für  Pfunds
schossen  Hangl  Andreas  2 und
Ög  Hanspeter  die  Tore,  für
Landeck  Cey1an  Serkan  und
Bombardelli  Gerald.

-  -  -' -  " I

Gebrauchter  Ölofaen günstig  zu verkaufen.
Kaufhaus  Raich, Ried. Tel. 05472/6271.

Handelsaehulabsolventin  aucht  Arbelt  im
Raum  Landeck  oder  Irnst.

i Tel. 05472/6659



Zur  Vorführung  spezielle  Angebote:
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bedeutet
'Voqrung

Warme  Mehlspeisen  der  Internationalen  Küche

Beginn:  Montag,  12. November  1984
Dauer:  5 Abende
Beitrag:  S 750.  -

Leiter:  Fritz  Mayer,  Landeck

EDV  Ausbildung

Mikrocomputeranwendekurs  -  Finanzbuchhaltung
Beginn:  Dienstag,  13. November  1984,  19  Uhr
Dauer:  24 Stunden,  2 x wöchentlich  abends
Beitrag:  S 850.  -

Leiter:  Mag.  Dorn,  Landeck

Montag,  26. November  1984
1 Woche  abends
sgoo.-

Helmut  Dollnig,  Serfaus

ANMELDUNGEN:

Handelskammer  Landeck,  Schentensteig  1a,
Tel.  05442/4440

Verkaufe  gebrauchten  Zusatzherd.
Tel. 05442/3473.

Hotel  Central,  Nauders,  sucht  für  die  Wintersaison

verläßliches  Zimmermädchen  zu besten

Bedingungen:  Tel.  05473/221.

z  «  z  «  »  «Ö»  ffl  iai  u

ö und 25. November; 2., 9. und 16. Dezember. I
» SchnupperfahrtÖn (4 Tage) vom 15.-18. November und ä

6. -9. Dezember. (3Ünstige Preise, große Leistungen. I
Alle  Hotels  mit  Hallenbad  und  Freischwimmbad.

Schnell buchen bei: Reisebüro Ideal Tours, J
vet.05472/4777. /l
ffi  «  s  s  a  «  s  a  a  a  a  a  a  «  a  a  «  a

Holzbearbeitung  mit  System.
Einfach  aber  genial  ist  das  universelle
Maschinensystem  von Scheppach:

mit seinen überzehn  LaJHLJA
Kombinations-
möglichkeiten.

klSENWAREN
6500 Lander:k
Tel. 05442/226!)



Ein jedermann  das Schifahr'n  liebt,
wenn  der  Schnee  in unser'n  Alpen  lieqt.
Die Schier  sollen  rutschen  und  nicht  greifen,
doch  urnqekehrt  ist's  mit  den Reifen.

SONDERAKTION
Alu-Schiebeleitern,  2 tlg.
ca, 50 St. Auslaufmodelle,  10 m. 2x5  m. 9 m. ausgesch.
bish.  Listenpreis  3.685.  -  jetzt  1.985.  -
Lieferung  frei  Haus.

INTERAL-Leitörn-Ges.m.b.H.,

6300  Wörgl,  Tel.  05332-51141.

Neuwertige  Ziehharmonika  Honer  Konzerto  3
günstig  abzugeben.  Tel.  05445/217  nach  17  Uhr,
Tel.  05444/5178  odör  5145.

Suche  selbständiges  Zimmermädchen  für  lange  Winter-
saison.  30 Betten,  Lohn  nac!'i  Vereinbarung,  Hotel  Garni
VAL-SINESTRA,  6561 Ischgl,  Tel.  05444/5446.

dhämahren-aeldsparent,%

Verkaufe  4 Stück  MS  40  Winterreifen  Spikes
für  Ford  Escort,  Tel.  05442/29144.  a

3 1/2  Zimmerwohnung  mit  Wohnküche,  Bad,  WC,
Zentralheizung,  Balkon  und Keller  zu vermieten.
Zuschriften  unter  Nr. 1286  an Gemeindeblatt,
6500  Landeck,  Postfach  27.

Suchen  ab  1. Dezember Zimmermädchen für
PensioÖ Elektro Herbert Sonderegger Galtür,
Tel.  05443/238.

Stubenmädchen  für  Wintersaison  (nicht unter
18  Jahren)  sucht  Haus  Montana  St.  Anton  a.A.
Tel.  05446/3253.

Suche  Sarviererin  für  Wintersaison
zu besten  Bedingungen.
Gasthof  Post, Fam. Handle,
6553 See, Tel. 05441/219.

Suche  freundliche  Kellnerin  ab  sofort.
Jahresstelle,  Sonntag  Ruhetag.
Cafe  Kohler,  Tel.  05442/3430.

Verkaufe  Epple  Häcksler,  Bestzustand und
Pflug  zum  Anhängen,  ideal  für  Bergbauern,
auch  Zustellung.  Tel.  05238/8437.

' Fabriksneue  Alfa  Laval  Melkmaschine  (Bio  Melkeimer)
. , nur  S 12.5ü0.-,  volle  Garantie  und  Tahrbare  Melkmaschine,

, Bestzustand,  auch  Zustellung.  Tel. 05238/8437.

t'
} Suchen für kommende Wintersaison Haus@ädchen,

gute  Bezahlung,  6555  Kappl,  Gasthof  Alpina,
. I Tel.  05445/249.

, Verkaufe  gebrauchte  Doppelliegecouch  zum
I Ausziehen  für  1 oder  2 Personen  und  Fauteuil

preisgünstig.  Tel.  05446/2866.

.l . Suche  selbständiges  Zimmermädchen  (Frau)  ca. 3 Stunden
, am Vormittag  für  Wintersaison  84/85,  Lohn  nach
i Vereinbarung.  Fahrtkosten  werden  ersetzt.  Tel.  05476/2205.

Verkäuferin  halbtägig  für LebensmitteIgeschäft
gesucht.  Anfragen  an Gemeindeblatt  Landeck.
Tel. 0544213347 (4530).

Für  unser  neu  eröffnetes  Reisebüro  in Landeck  suchen  wir
ab sofort  kontakt-  und  einsatzfreudigen

jungen  Heffn  (abge1eisteter Präsenzdienstl
für  abwechslungsreiche  Tätigkeit.  Englisch  und  kaufm.
Grundkenntnisse  erwÜnscht.  Tel. 05222/3115j  (Walser).

Achtung  Hausfrau  mit  Pkw,  wollen  auch  Sie aus
Ihrerö Alltagstrott  heraus?  Sie können  sich  mehr  als
nur  ein  Taschengeld  verdienen.  Interessante
Beratungstätigkeit,  bei freier  Zeiteinteilung.
Tel. 05222/20176  oder  05442/3487.

Hotel  Pension  Mozart  in Perjen  suchj  ab litte  Dezember
1 Köchin  odÖr  1 Koch  nur  abends,  Arbeitszeit  von
16 -  22 Uhr.  Anrufen  und  persönliche  Vörstellung
qrbeten  an Familie  Radlbeck,  6500  Landeck,  Tel.  05442/4222

Pension  Bernina  Ischgl  sucht  für  Wintersaison
1 Zimmermädchen.  Tel.  05444/5106.

Suche  fÜr  Wintersaison  Aushilfskraft  für  Haushalt
(nur  am  Wochenende).  Tel.  05476/6479.

Freundliche  Verkäuferin  (Buffet)  für  Konditorei  wird
angestellt  (Mindestalter  18  Jahre).  Hans  Haag,
Konditorei,  Cafe  Landeck,  Tel.  05442/2328.

Verkaufe  VW  Transporter  mit  Plane  und  Anhänger-  '
kupplung,  Bj.  74, Austauschmotor  seit  1980,  ideal
für  Häuslbauer.  Tel.  05418/5444.

Hausgehilfin  gesucht.
Anfragen  unter  Tel. 05442/2595.

Suche. Garage  für  Wintersaison  im Raume  Landeck/Stanzertal.
Zuschriften  unter  Nr. 1298 an Gemeindeblatt  Landeck,  Postfach  27.



chfönS"'  Morgensigeholt,  abends  "neu"gebracht.
a'f  d'eßa' PORTAS  renoviertTüren  und Rahmen  -  fachmännisch,  preisgünstig,  durch

Güteß'egel' die hochwertige  PORTAS  Kunststoffummantelung  in vielen  Unifarben  und

oi  Holzdessins  z. B.in  derArtvon  Eiche  hell/rustikal,  Nußbaum  usw.

10C).OOO-fach bewährt.  Rufen  Siö gleich  anl

PORTkSo
Wir  *meu*rn  Turen

Über450  Fachbetriebein  10  Ländern  Europaa.

Josef  Haslwanter
Bau- und Möbeltlschlerei,  Tiroler  Straße  229, 6424 Silz

Tel.  0 52 63/63  77

PORTkS

1 Kindermädchen  für die kommende  Wintersaison

wird geBucht.  Bewerbungen  an Unfallklinik
Dr. Otto  Murr, 6580 St. Anton,  Tel. 05446/2430.

Wir  geben  unseren  werten  GäSten
bekannt,  daß unsere

CafefflK011ditOreia5

Saaiisl;ag,  10.  NOV.  bis einscht.

2. DeZ. 84 geschiossen  ist.

Cafe  Huter
föm.  Huter,  6522 Prutz

Verkaufe  Stubenwagen  komplett  S 1.OOO.-,
Tel. 0547218975.

l)anksagung
FÜr  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am

Tode  unserer  lieben  Mutter,  Großmutter,  Tante,  Frau

Maria Platzer
danken  wir  auf  diesem  Wege  recht  herzlich.

lJnser  besönderer  Dank  gilt  dem  Hausarzt,  Herrn

Dr.  Codemo  für  die  aufopfernde  Betreuung  und

Herrn  Pfarrer  HW.  Krismer  aus  Bruggen  für  die

feierliche  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes.

Ein  herzliches  Vergelt's  Gott  allen  Verwandten  und

Bekannten  für  die  Teilnahme  an  der  Beerdigung  sowie

für  die  zahlreichen  Kranz-,  Blumen-  und  Messespenden.

Landeck  im  Oktober  19u Die  Kinder
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i OPTIK PLANGGER  ' lf'a Landeck

Malserstraße  5, Freitag,  16. November,  10 7  12 Uhr

Immer  sind  wir  für  Sie  erreichbar  in unserem

HANSATON-Fachgeschäff
Innsbruck

Bürgerstraße  15 -  Telefon  05Z!2/24048

Vermittlung  von KassenzuschÜssen  -  Auf  Wunsch

Hausbesuch

Qeneralvertrieb:  SIEMENS,  Oticon  '

Im  Virtrieb  Vieinatone,  Philips
t.  L         
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Für  die vielen  Beweise  aufrichtiger

Anteilnahme  am Tode  unserer  lieben  Mutter,

.Großmütter  und  Urgroßmutter,  Frau

Josefa  Erhart

danken  wir  allen  Verwandten,  Freunden

und  Bekannten  recht  herzlich.

Besonders  danken  wir  Herrn  Stadtpfarrer

Hermann  Lugger  für  seine langjährigen

Hausbesuche,  Herrn  Dr.  Reinhard  Kröß

für  die liebevolle  ärztliche  Betreuung,

allen,  die unsere  liebe  Mutter

auf  ihrem  letzten  Weg  begleitet  haben

und  für  die vielen  Messen-  und

Blumenspenden.

Landeck,  im November  1984

Die  Trauerfamilien

Zangerl,  Kröß,  Erhart



die  "
Otaient-Schau

-Tirols
Ischgl,  Senbahn-Station

Am  Samstag,  lO. November  1984
Sonntag,  ll.  November  1984

jeweils  von  lO -  18 Uhr

Wieder waren wir unterwegs im Orient, wi  preis@instig
einzukaufen.  Deshalb  bis zu 5007o preisQinstiger  durch

Direkteinkauf-Direktimport-Direktverkauf.

Der  erste Name  für  Orient  in Westtirol

Landeck,  Malserstraße  49 Tel. 05442/3444




